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Kenntnis vom Heilsplan Gottes .... B.D. Nr. 8760  

22.2.1964 

 
Ich will es, daß ihr in Meinen Heilsplan von Ewigkeit einen kleinen Einblick nehmet, 

und darum suche Ich, euch, eurem Reifegrad entsprechend, darüber Kenntnis zu geben. 
Ich suche euch dieses Wissen durch Meinen Geist zu vermitteln, auf daß ihr euch in der 
vollen Wahrheit beweget und auch selbst euch dieser Wahrheit gewiß sein könnet. Denn 
nur auf dem Wege des Geistes ist es möglich, euch reine Wahrheit zuzuführen. Ihr sollet 
aber darum um alles wissen, um gegen Irrlehren auftreten zu können, die euch die 
Rückkehr zu Mir erschweren, die also durch Meinen Heilsplan einmal erreicht werden 
soll. Ihr sollet wissen, woher ihr kommt und was euch zur Abkehr von Mir veranlaßt 
hat .... Ihr sollt wissen um das Los, das ihr selbst euch durch euren Abfall von Mir 
schufet. Und ihr sollet wissen, daß und warum Ich für euch nun einen Plan zurechtlegte, 
der wieder den langsamen Rückweg zu Mir sichert .... Und über diesen Pan sollet ihr 
auch Kenntnis erlangen, dann erst werdet ihr euer Menschsein auf Erden verstehen und 
es nun zielgemäß ausleben .... Ihr werdet Den erkennen und lieben lernen, Der um eurer 
Seligkeit willen die gesamte Schöpfung erstehen ließ, Der in unermeßlicher Liebe und 
Weisheit Seine Macht anwandte, um Schöpfungen herrlichster Art ins Leben zu rufen, 
die alle ihrem bestimmten Zweck entsprechen und alle nur dazu dienen, das einst-
gefallene Geistige aufzunehmen, um es einmal zur letzten Reife zu bringen .... daß es 
einmal zu Mir zurückkehrt, Der Ich der Ausgang seines Seins gewesen bin und mit 
Meinen erschaffenen Wesen auch ewig verbunden bleiben werde, weil Ich sie liebe .... 
Um Meine endlose Liebe müsset ihr Menschen wissen, weil diese Erklärung ist für 
alles, ansonsten Ich auch wieder hätte vernichten können, was Ich schuf, als es sich Mir 
widersetzte .... Meine Liebe aber hinderte Mich daran, Meine Liebe will aber auch das 
Erschaffene beglücken, weil die Liebe nicht anders kann als Seligkeiten bereiten, und 
darum muß eine Rückkehr des von Mir Abgefallenen unweigerlich stattfinden, und 
Mein Heilsplan von Ewigkeit ist nur auf dieses Ziel der endgültigen Rückkehr alles 
gefallenen Geistigen ausgerichtet. Daß Ich euch nun darüber so ausführlich Kenntnis 
gebe, ist nur durch die Endzeit bedingt, die für euch Menschen eine letzte Hilfestellung 
erforderlich macht. Ihr sollt wissen, worum es geht und daß euch nicht mehr viel Zeit 
bleibt, um jene Rückkehr zu Mir zu vollziehen .... Ihr sollet nicht gedankenlos in den 
Tag hineinleben, sondern ihr sollet versuchen, eine enge Bindung mit Mir anzuknüpfen, 
um nun auch von Mir hindurchgeführt zu werden durch das Chaos, das noch vor dem 
Ende über euch Menschen kommen wird und für das euch also auch die 
wahrheitsgemäße Erklärung gegeben werden soll. Werdet ihr aber darüber im Irrtum 
belassen, hoffet ihr ständig darauf, daß für alle wieder ein irdisches Aufblühen, ein 
irdischer Aufstieg kommen wird, weil ihr nicht um Sinn und Zweck aller Geschehen, 
die euch betreffen, wisset, so wird euer Erdenleben umsonst gelebt sein ohne jeglichen 
Nutzen für eure Seele, die euer eigentliches Ich ist und die nicht vergeht mit eurem 
Leibestode. Und vor dem Lose, das dann die Seele erwartet, möchte Ich sie bewahren. 
Ich möchte euch Seligkeiten bereiten, weil Ich euch liebe, und darum leite Ich euch 
immer wieder die Wahrheit zur Erde, die ihr nur anzunehmen brauchet und dann auch 
gerettet seid vor einem schrecklichen Lose der Neubannung in den Schöpfungen der 
Erde .... Wer von Meinem ewigen Heilsplan Kenntnis hat, der geht schon mit einer  
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gewissen Beglückung durch das Erdenleben, weil er Sinn und Zweck desselben erkannt 
hat und er nun auch bewußt lebt und immer Meinen Willen zu erfüllen trachtet .... Wem 
aber dieses Wissen fremd ist, der kennt keinen Daseinszweck, und er wird immer nur 
alles Irdische werten, geistige Ziele aber niemals gelten lassen, weil ihm das geistige 
Gebiet völlig fremd ist .... Und wiederum wird auch nur der Mensch Verständnis 
aufbringen für Meinen Heilsplan von Ewigkeit, der selbst schon die Bindung hergestellt 
hat mit Mir durch Liebewirken, denn dessen Geist ist schon zum Leben erwacht, 
während der Mensch ohne jeglichen Glauben an Mich lieblos denken und handeln wird 
und er niemals für ein solches Wissen aufgeschlossen ist .... Er also geht in dichter 
geistiger Finsternis durch das Leben und findet in seiner Blindheit auch nicht den 
rechten Weg. Ich aber will allen Menschen das Wissen unterbreiten, daß sie einst von 
Mir ausgegangen sind, sich freiwillig von Mir abwandten, in die Tiefe stürzten und 
ihnen aus dieser Tiefe wieder von Meiner Liebe emporgeholfen wurde, weil Meine 
Liebe zu allem von Mir Erschaffenen übergroß ist und diese Liebe sich auch niemals 
verändern wird .... Und darum ruhe Ich nicht eher, bis Ich das von Mir Abgefallene 
wieder zurückgewonnen habe, bis es freiwillig Mir wieder zustrebt .... Und es geht zu 
diesem Zweck durch die Schöpfung hindurch, die Ich einstens für diese Rückkehr zu 
Mir erstehen ließ .... Und immer wieder werde Ich den Menschen dieses Wissen 
vermitteln, die sich Mir verbinden und die Wahrheit erfahren wollen über Anlaß und 
Sinn und Zweck ihres Seins auf dieser Erde .... Und ihr werdet in aller Wahrheit darüber 
unterwiesen, weil nur die Wahrheit euch frei macht und wieder endgültig zu Mir 
zurückführt ....  Amen 
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Erstgeschaffenes Wesen ....  
Lichtträger .... Abfall von Gott ....  

B.D. Nr. 5612  
28.2.1953 

 
Euer Verstand fasset als Mensch nur bis zu einem bestimmten Grade die tiefere 

Wahrheit, denn Reingeistiges lässet sich nur geistig erklären, diese Erklärung wird vom 
Geist in euch entgegengenommen und wohl auch durch die Seele dem Verstand 
zugeleitet, doch dieser ist irdisch noch zu sehr belastet, und er vermag sonach nicht in 
geistiges Wissen so tief einzudringen, daß ihm alles klar ist. Mein Geist aber gibt 
dessenungeachtet sich durch den Geistesfunken in euch kund, und wer die Liebe hat, der 
fasset auch den Sinn dessen, was Ich ihm künde:  

 

Mein Gestaltungswille war übergroß, Meine Kraft unversiegbar, und Ich fand Meine 
Seligkeit im Verwirklichen Meiner Gedanken und Pläne. Und diese Seligkeit wollte sich 
mitteilen, Meine Liebe wollte sich verschenken, Ich wollte, daß außer Mir noch ein 
Wesen sich dessen erfreuen sollte, was Mich unsagbar beglückte. Ich empfand Mein 
Alleinsein als ein Manko, das Ich jederzeit beheben konnte, sowie Ich es wollte .... Und 
Ich wollte Mich wiederfinden in einem Wesen, das mit Mir aufs engste verbunden sein 
sollte, das Ich als Spiegel Meiner Selbst, als Mein Abbild, gestalten wollte, um ihm 
unbegrenzte Seligkeiten bereiten zu können und so auch Meine Seligkeit wieder zu 
erhöhen. Ich wollte ein solches Wesen erschaffen, und dieser Wille genügte, denn Mein 
Wille war Kraft und wirkte stets in Liebe und Weisheit.  

 

Das aus Mir herausgestellte Wesen nun war wohl Mein Abbild, doch es konnte Mich 
nicht sehen, weil es, so es Mich hätte schauen können, vergangen wäre vor Seligkeit, 
weil Meinen Anblick kein Wesen ertragen könnte, denn jedes Wesen, auch das 
vollkommenste Abbild Meiner Selbst, ist immer nur ein Erzeugnis Meiner Liebekraft, 
während Ich die Liebekraft Selbst bin und in unvergleichlicher Stärke alles überstrahle, 
darum aber nicht schaubar war dem von Mir hinausgestellten Wesen. Doch Ich hatte 
Mir in diesem Wesen ein Gefäß geschaffen, in das unentwegt Meine Liebekraft 
einströmen konnte, ein Wesen, das also auch Meinen Gestaltungswillen, Meine Kraft, 
Meine Weisheit und Meine Liebe im Übermaß empfing von Mir durch das ständige 
Einströmen der Kraft aus Mir. Es konnte also nun die gleiche Seligkeit empfinden, es 
konnte sich seiner Kraft nach seinem Willen entäußern, es konnte schöpferisch tätig 
sein, sich selbst zur Beglückung, und also Meine Seligkeit ständig erhöhen, weil Meine 
Kraft dieses Wesen dazu befähigte, und Ich erfreute Mich an seinem Glück ....  

 

Und nun gingen aus jenem Wesen zahllose gleiche Wesen hervor .... Es waren alles 
Kinder Meiner Liebe, in strahlendem Licht, in höchster Vollkommenheit, denn es 
konnte aus dem von Mir geschaffenen Abbild Meiner Selbst und Meiner unendlichen 
Liebe immer nur höchst Vollkommenes hervorgehen, weil unser beider Wille gleich 
war, unser beider Liebe sich in den erschaffenen Wesen wiederfand, weil es nichts 
Unvollkommenes gab, solange Mein Wille und Meine Liebe wirkten durch jenes erst-
geschaffene Wesen. Es war eine lichtvolle Geisterwelt, es waren urgeschaffenen Geister 
in großer Zahl .... die Kraft aus Mir strömte unbeschränkt dem Wesen zu, das Ich Mir 
erkoren hatte zum Träger des Lichtes und der Kraft ....  

 

Und das Wesen selbst war überselig .... Doch Ich wollte auch diese Seligkeit noch 
erhöhen; Ich wollte, daß es nicht an Meinen Willen gebunden war, sondern aus  
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eigenem Willen sich betätigen sollte, der .... wenn das Wesen vollkommen war und 
blieb .... Mein Wille war. Denn das Wesen war als geschaffen von Mir keines anderen 
Willens fähig. Ich aber wollte, daß es frei schalten und walten konnte .... weil dies erst 
das Merkmal eines göttlichen Wesens war, daß die Liebe in ihm so mächtig ist, daß 
diese bestimmend ist für einen Mir gleich gerichteten Willen. Diese Liebe wollte Ich 
empfangen von Meinem erst geschaffenen Wesen, die aber auch gleichzeitig dem 
Wesen die höchste Vollendung eintragen sollte, so daß es nicht mehr als geschaffenes 
Wesen wirkte nach Meinem Willen, sondern als aus Liebe in Meinen Willen 
eingegangen unbegrenzte Seligkeit genießen sollte .... Um aber diese Willens- und 
Liebeprobe ablegen zu können, mußte es sich in völliger Willensfreiheit bewegen. Es 
sah Mich nicht, aber es erkannte Mich, denn es stand im Licht .... Es sah aber die 
ungezählten Wesen, die sein Wille hatte erstehen lassen, und es fühlte sich selbst als 
deren Erzeuger, wenngleich es darum wußte, daß es die Kraft von Mir bezogen hatte .... 
Und das Wesen neidete Mir die Kraft .... Als selbst schaubar den von ihm erschaffenen 
Wesen, war es sich doch des Ausganges aus Mir bewußt, aber es nahm das 
Herrscherrecht über diese Wesen für sich in Anspruch, indem es sich selbst ihnen als 
Kraftquell, als einzige erschaffen-könnende Macht hinstellte .... Es kündigte Mir 
gleichsam die Liebe, um herrschen zu können .... Es ist dieser Vorgang für euch 
Menschen unbegreiflich, daß ein sich selbst erkennendes Wesen sich in völlig falsches 
Denken verirren konnte, doch der freie Wille erklärt solches, der, um in Aktion treten zu 
können, auch negativ wählen können, aber nicht wählen mußte.  

 

Der Licht- und Kraftträger sah auf der einen Seite die Beweise der durch ihn 
geleiteten Kraft, doch den Kraftquell selbst sah er nicht. Also erhob er sich selbst zum 
Herrscher über seine geschaffenen Geister und suchte auch diesen Mich Selbst als nicht-
seiend hinzustellen. Er suchte seinen Mir nun abgekehrten Willen auf jene zu 
übertragen .... Und nun kam der Moment der Entscheidung, das Beweisen ihrer 
Vollkommenheit, auch für diese vom Lichtträger unter Nutzung Meiner Kraft 
geschaffenen Wesen .... Meine Kraft war in allen diesen Wesen, sie waren lichtvollst 
und erglühten in Liebe zu Mir, Den sie zwar nicht sahen, aber doch erkannten. Sie 
waren aber auch in Liebe ihrem Erzeuger zugewandt, weil die sie erschaffende Kraft 
Liebe war, die durch das erstgeschaffene Wesen geströmt und dieses zum Erschaffen 
befähigt hatte. Diese Liebe sollte nun sich entscheiden, und sie spaltete sich ....  

 

Es entstand eine heillose Verwirrung unter dem Geistigen, das zum Entscheid sich 
gedrängt fühlte. Es war aber auch wieder verständlich .... da Meine Liebekraft als Licht 
wirkte .... daß der Drang zum Urquell der Kraft bei vielen Wesen stärker war, daß die 
Liebe sich verringerte zu dem, der sich von Mir trennte, und mit verstärkter Gewalt Mir 
zudrängte .... Denn das Licht in ihnen war die Erkenntnis, daß Ich die Liebe war von 
Ewigkeit. Jedes Wesen zwar hatte die Erkenntnis, doch auch den freien Willen, der 
nicht durch die Erkenntnis gebunden war, ansonsten er unfrei gewesen wäre. Und die 
geistige Welt spaltete sich .... Das Wesen außer Mir hatte seinen Anhang wie auch Ich 
Selbst, wenngleich Ich nicht schaubar war. Die Kraft aus Mir aber wirkte so stark, daß 
sich viele Wesen abwandten von dem, der sich Mir entgegenstellen wollte .... Ihr Wille 
blieb recht gerichtet, während der Lichtträger mit seinem Anhang den Willen verkehrt 
richtete, sie sich also willensmäßig von Mir trennten und dies den Sturz in die Tiefe 
bedeutete ....  
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Es wurde also der Lichtträger, das aus Mir herausgestellte lichtvollste Wesen, Mein 

Gegner, während das aus ihm Hervorgegangene, das unser beider Liebewille schuf, sich 
teils Mir, teils ihm zuwandte, je nach der Liebeglut, von der es erfüllt war. Denn mit 
dem Moment der Trennung des Lichtträgers von Mir entstand auch in den Wesen ein 
unbestimmtes Verlangen nach einem gefestigten Pol. Der freie Wille begann sich zu 
entfalten .... sie wurden weder von Mir noch von Meinem Gegner zwangsweise 
beeinflußt, sondern nur angestrahlt von unser beider Kraft, die jedes Wesen für sich 
gewinnen wollte. Meine Kraftströmung war nur Liebe und berührte die Wesen so 
gewaltig, daß sie Mich erkannten, ohne Mich zu sehen, aber auch die Willenswandlung 
Meines erstgeschaffenen Wesens erkennen konnten. Doch da sie dieses Wesen schauen 
konnten, folgten viele ihm, d.h., sie ordneten sich seinem Willen unter und strebten also 
von Mir ab. Doch ebenso fühlten sich urgeschaffene Wesen als Meine Kinder und 
blieben Mir treu aus freiem Willen, nur war die Zahl derer weit geringer. Es waren dies 
die erstgeschaffenen Wesen, die seligster Gestaltungswille Meines Lichtträgers und 
unermeßlich ihm zuströmende Liebekraft erstehen ließ. Und diese Liebekraft war auch 
diesen Wesen eigen und drängte sie unentwegt Mir zu, denn sie erkannten den 
nunmehrigen Willen ihres Erzeugers als verkehrt und wandten sich daher von ihm ab. 
Auch den anderen Wesen wäre dieses Erkennen möglich gewesen, doch sie folgten 
blindlings dem, den sie schauen konnten, und ihr Wille wurde geachtet und in keiner 
Weise auf diesen von Mir eingewirkt, weil dieser Willensentscheid sein mußte, um das 
Erschaffene zu selbständiger Vollkommenheit zu gestalten. Das Wesen, das Mich 
verließ, zog einen großen Anhang mit sich zur Tiefe hinab, denn von Mir sich entfernen 
heißt der Tiefe zustreben, einem völlig gegensätzlichen Zustand entgegenzugehen, der 
also Finsternis und Ohnmacht, Erkenntnis- und Kraftlosigkeit bedeutet. Wohingegen 
Meine Kinder blieben in strahlendstem Licht und unermeßlicher Kraft, in Seligkeit.  

 

Nach diesem Fall Luzifers, des Lichtträgers, war seine Kraft gebrochen .... Er konnte 
sich nicht mehr schaffend und gestaltend betätigen, wenngleich Ich ihm nicht die Kraft 
entzog, weil er Mein Geschöpf war. Seine Macht und Kraft war sein Anhang, über den 
er nun herrschte als Fürst der Finsternis. Doch es sind auch Meine Liebeprodukte, die 
Ich Meinem Gegner nicht auf ewig belasse. Solange diese Wesen noch seinen Willen in 
sich tragen, gehören sie ihm; doch sowie es Mir gelungen ist, ihren Willen Mir 
zuzuwenden, hat er sie verloren, und seine Kraft nimmt also im gleichen Maß ab, wie 
Ich das ihm Hörige erlöse aus seiner Gewalt, was jedoch stets den freien Willen des 
Wesens zur Voraussetzung hat. Und dies bezweckt Mein Heilsplan von Ewigkeit, der 
von allen Bewohnern des Lichtreiches, von Meinen Engeln und Erzengeln, aufs eifrigste 
und liebevollste unterstützt wird, denn sie alle sind Meine Mitarbeiter, die bemüht sind, 
den gefallenen Brüdern die Seligkeit wiederzugeben, die sie einst freiwillig sich 
verscherzten .... Und dieses Befreiungswerk wird gelingen, wenn es auch ewige Zeiten 
erfordert, bis das letzte einst Gefallene zurückkehrt zu Mir, bis auch Mein aus Meiner 
Liebe hervorgegangenes erstes Wesen sich Mir wieder nähert im Verlangen nach 
Meiner Liebe .... bis auch dieses reumütig zurückkehrt ins Vaterhaus, das es einst 
freiwillig verlassen hat ....  Amen 
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Die Umwandlung des Urgeistes zu Schöpfungen ....  B.D. Nr. 8216  

16.7.1962 

 
Es soll euch Mein Wort Klarheit bringen, es soll Fragen beantworten und Probleme 

lösen, die ihr selbst verstandesmäßig nicht zu lösen vermögt. Ihr sollt wissend werden, 
wenn ihr zu wissen begehrt, ihr sollet in aller Wahrheit unterrichtet werden, denn Ich 
will euch Licht schenken und euren Geist erhellen, auf daß ihr nicht in der Dunkelheit 
dahingehet und eure Seele Schaden erleidet, denn Ich will sie erretten für alle Ewigkeit. 
Meine übergroße Liebe will immer nur das Heil eurer Seelen, denn Ich sehne Mich nach 
eurer Rückkehr, nach dem Zusammenschluß mit euch, der die Vollendung eurer Seelen 
bedingt. Ihr ginget einst von Mir aus in aller Vollkommenheit, denn Ich hatte euch 
erschaffen als Meine Ebenbilder, als höchst vollkommene Wesen, als Miniaturen 
Meiner Selbst, jedoch von gleicher Beschaffenheit, weil euer Urelement Liebe war, weil 
ihr aus der Urliebe hervorgegangen waret, Die Sich Gefäße schuf um Sich Selbst in die 
Gefäße ergießen zu können .... um Liebekraft unaufhörlich ausströmen zu können, die 
von jenen erschaffenen Wesen aufgefangen wurde .... Diese Wesen, Meine Ebenbilder, 
waren pur Liebe, sie waren die von Mir ausgeströmte Liebekraft, die sich selbst wohl 
gegenseitig wahrnehmen und schauen konnten, die aber nicht Mich Selbst zu schauen 
vermochten, aus Dem sie hervorgegangen waren, weil Ich die Urfülle der Liebekraft 
Selbst war und sie Diese also nicht zu schauen vermochten, ansonsten sie vergangen 
wären. Denn Ich hatte sie als winzigste Fünkchen, als selbständige Wesen, 
hinausgestellt .... wie Ich es schon das öfteren euch erklärt habe .... doch als rein 
geistiger Vorgang niemals für euch Menschen auf der Erde voll verständlich sein wird. 
Da diese Wesen nun aber selbständige, mit freiem Willen ausgestattete Geschöpfe 
waren und sie über viel Kraft und Licht verfügten, weil sie ständig von Meinem 
Liebekraftstrom durchflutet wurden, konnte Ich sie nicht hindern, daß sie ihren freien 
Willen mißbrauchten insofern, als daß sie sich abwandten von Mir, daß sie .... als sie vor 
die Willensprobe gestellt wurden, Mich als ihren Gott und Schöpfer anzuerkennen .... 
Mir diese Anerkennung verweigerten .... Sie wandten sich dem zuerst von Mir 
erschaffenen Wesen .... Luzifer .... zu, den sie schauen konnten und der in aller 
Schönheit und hellstem Licht erstrahlte, und wiesen Meine Liebekraftausstrahlung 
zurück, was ständige Entfernung von Mir, als dem Urquell von Licht und Kraft, 
bedeutete .... Auch dieser Vorgang ist euch Menschen immer wieder von Mir erklärt 
worden, soweit er euch verständlich gemacht werden konnte .... Nun aber wisset, daß 
diese von Mir hinausgestellten Geschöpfe sich wohl in ihrem Wesen verkehren konnten 
zum Gegenteil .... daß sie aber nicht mehr vergehen konnten, sondern bestehenblieben 
und ewiglich bestehenbleiben .... Die Wesen waren in ihrer Ursubstanz Liebe, also 
Kraft, die, laut Gesetz von Ewigkeit, wirksam sein muß .... die nicht ewiglich untätig 
bleiben kann. Durch die immer größer werdende Entfernung von Mir, die Folge war des 
Zurückweisens Meiner Liebedurchstrahlung, verhärtete sich die geistige Substanz jener 
von Mir erschaffenen Urwesen, und diese Wesen also wurden unfähig zum Schaffen 
und Wirken .... Und so löste Ich die Urgeister auf, also die einst als Wesen 
hinausgestrahlte Kraft wandelte Ich um, und es entstand die Schöpfung, in der die Kraft 
sich wieder betätigen, also wirksam werden konnte nach Meinem Willen. Und so also 
könnet ihr mit Recht sagen, die gesamte Schöpfung ist die durch Meinen Willen  
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umgeformten Urgeister .... die gleiche Kraft, die Ich ausstrahlte in der Form von 
ichbewußten Wesen, die nun gewandelt wurden zu anderen Formen, zu 
Schöpfungswerken jeglicher Art .... Jeglichem Schöpfungswerk wies Ich nun seine 
Bestimmung zu, und so geht nun der in Partikelchen aufgelöste Urgeist hindurch durch 
alle Schöpfungen und dienet Mir im Mußgesetz, es wird die Kraft tätig nach Meinem 
Willen, weil die Kraft urgesetzlich wirksam werden muß .... Überleget immer: Die 
geistigen Urwesen waren ausgestrahlte Kraft von Mir, ob sie nun aufgelöst sind oder 
sich wieder zusammenschließen nach endlos langer Zeit .... das Urwesen wird nicht 
vergehen, sondern es kehrt unweigerlich einmal wieder zu Mir zurück, dann aber ist es 
wieder das gleiche Wesen, als das es von Mir seinen Ausgang nahm .... Es ist durch alle 
Schöpfungen hindurchgegangen auf dem Wege der Rückkehr zu Mir, und es geht 
zuletzt in der Form des Menschen .... als dessen Seele .... die letzte kurze Wegstrecke, 
wo es wieder die Einigung mit Mir erreichen muß, wo es bewußt wieder Meine 
Liebeanstrahlung annehmen muß, denn die freiwillige Rückkehr zu Mir besteht darin, 
daß der Urgeist seine Abwehr gegen Meine Liebekraftanstrahlung aufgeben muß .... 
Dann ist es wieder das Gott-gleiche Geschöpf, Mein Ebenbild .... es ist der gefallene 
Urgeist .... das in aller Vollkommenheit erschaffene Wesen, das nun aber in völlig 
freiem Willen wieder die Vollkommenheit erreicht hat und darum sich nun wieder mit 
Mir zusammenschließen kann und ewig nun mit Mir verbunden bleibt .... Amen 
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Entstehung des Schöpfungswerkes „Erde“ ....  B.D. Nr. 7942  

15.7.1961 

 
Der Gang des Geistigen über die Erde erstreckt sich auf Ewigkeiten .... Denn das 

Geistige selbst wurde zu der Materie, aus der die Erde und alle ihre Schöpfungen 
bestehen .... Verhärtete geistige Substanz wurde zur Materie durch den Willen Gottes, 
also es ist das ganze Schöpfungswerk Erde .... sowie auch alle Schöpfungen im 
gesamten Universum .... ehemals von Gott ausgegangene geistige Kraft, die als „Wesen“ 
von Ihm ausgestrahlt wurde, sich aber in sich selbst so verkehrte, daß sie zuletzt nur 
verhärtete geistige Substanz war, die nun umgeformt wurde zu Schöpfungen jeglicher 
Art. Endlose Zeiten sind dazu nötig gewesen, denn es ging auch diese „Umgestaltung“ 
in gesetzmäßiger Ordnung vor sich, es fand die Erstehung dessen, was nun als 
„bewohnte Erde“ ersichtlich ist, in zahllosen Entwicklungsphasen statt .... es war kein 
plötzlich-hinaus-gestelltes Werk der Schöpfermacht Gottes .... Denn auch die langsame 
Entwicklung verfolgte ihren Zweck .... Es wurden immer wieder aufgelöste geistige 
Partikelchen eingefangen und umgeformt, es war ein Werdegang von unvorstellbar 
langer Zeitdauer, bevor die Erde sich gestaltet hatte zu einem Schöpfungswerk, das dem 
immer reifer werdenden Geistigen zum Aufenthalt und zum naturmäßigen Leben dienen 
konnte, wie es in Gottes ewigem Heilsplan vorgesehen war. Und auch dieses Geistige 
brauchte endlos lange Zeiten, bis es den Grad erreicht hatte, wo es dann als Mensch über 
die Erde gehen durfte zwecks letzter Vollendung. Dieser letzte Erdengang als Mensch 
ist wie ein Augenblick im Verhältnis zu der ewig langen Zeit der Vorentwicklung der 
Erde .... Für Gott war zwar die Erschaffung jeglicher Form ein Augenblickswerk, denn 
durch Seinen Willen und Seine Kraft stellte Er jeglichen Gedanken aus Sich heraus als 
bestehendes Werk .... Doch der Widerstand des einst gefallenen Geistigen bestimmte die 
Zeitdauer bis zur materiellen Verformung. Denn Gott zwang dieses widerstrebende 
Geistige nicht, sondern Seine Liebekraft nahm es gefangen so lange, bis es in seinem 
Widerstand etwas nachließ, um es dann zu umhülsen nach Seinem Plan, um ihm dann 
irgendwelche Formen zu geben, in denen es eine gewisse Tätigkeit verrichtete, die zwar 
so minimal war, daß wieder ewige Zeiten vergingen, bis sich diese Formen langsam 
auflösen und verändern konnten .... Die Entstehung der Erde hat endlos lange Zeit 
gebraucht, bis sie von Lebewesen bewohnt werden konnte, und diese wieder machten 
die Erde dazu tauglich, nach wieder endlos langer Zeit den Menschen zur letzten 
Ausbildungsstätte zu dienen .... Die Menschenseele aber war in allen ihren Partikelchen 
durch die Schöpfungen hindurchgegangen .... Der Fall zur Tiefe aus höchster Höhe war 
so endlos gewesen, daß eben auch eine endlose Zeit nötig wurde, aus dieser Tiefe 
wieder so weit emporzusteigen, daß das Ichbewußtsein dem Wesen wiedergegeben 
werden konnte, daß nun eine letzte Vollendung den letzten Gang zur Höhe möglich 
machte. Aber die Schöpfung war vorerst erstanden, und diese birgt nun jenes gefallene 
Geistige, dessen Zahl endlos war und dessen Rückführung zu Gott daher auch endlose 
Zeiten benötigen wird und somit ein Ende der Schöpfung noch nicht vorauszusehen 
ist .... Doch die „Schöpfungen“ bestehen nun, und es geht nun alles seinen 
gesetzmäßigen Weg .... Sie werden von immer neuen Geistespartikelchen belebt, die 
durch ständigen Wechsel der Außenform sich immer weiter zur Höhe entwickeln und 
darum auch ein ständiges Werden und Vergehen jeglicher materieller Schöpfungen zu  
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ersehen ist .... Und es erneuern sich auf diese Weise immer wieder alle 
Schöpfungswerke und dienen so zum Ausreifen des in ihnen sich bergenden Geistigen, 
wie sie aber auch dem Menschen zur Fortentwicklung dienen, weil sie dessen 
körperliches Leben auf Erden gewährleisten. Solange dem in den Schöpfungen 
gebundenen Geistigen der freie Wille genommen ist, geht auch die 
Aufwärtsentwicklung seinen Gott-gewollten Gang .... das gebundene Geistige dienet in 
irgendeiner Form und reifet dadurch langsam aus .... Sowie aber das Geistige im 
Stadium als Mensch über die Erde geht, besitzt es wieder den freien Willen und kann 
dann .... anstatt aufwärtszusteigen .... auch im Stillstand verharren oder wieder 
rückwärtsgehen. Es kann versagen in der letzten Zeit seines Entwicklungsganges .... 
Und es kann dieser Rückgang auch dazu führen, daß das Geistige im Menschen .... die 
„Seele“ oder der einst „gefallene Urgeist“ .... wieder in seiner geistigen Substanz 
verhärtet wie ehedem und die notwendige Folge dessen ein nochmaliges Auflösen der 
Seele in unzählige Partikelchen ist, das wieder den Gang durch die materiellen 
Schöpfungen der Erde nach sich zieht (erfordert) .... Und dieser nun nötig gewordene 
Vorgang bedingt auch wieder ein Auflösen und Umwandeln von Schöpfungswerken 
jeglicher Art .... was als Beenden einer Erdepoche und Beginn einer neuen bezeichnet 
werden kann. Und so müsset ihr Menschen es euch zu erklären suchen, daß in von-Gott-
festgesetzten Zeiträumen solche gewaltsame Wandlungsakte an dem Schöpfungswerk 
Erde sich vollziehen, die immer in Gottes Liebe und Weisheit begründet sind und die 
immer nur der Erlösung des einst gefallenen Geistigen dienen .... Und ihr müsset auch 
jederzeit mit solchen Eingriffen von seiten Gottes rechnen, wenn die Menschen nicht 
mehr den rechten Zweck ihres Daseins erkennen, wenn sie also ihr Erdenleben nicht 
auswerten zum Ausreifen ihrer Seelen, zur letzten Vollendung. Denn dies ist einziger 
Zweck jeglichen Schöpfungswerkes, daß es die Seele des Menschen zum Ausreifen 
bringt, daß es ihr dazu verhilft, zu werden, was sie war im Anbeginn .... ein höchst 
vollkommenes Wesen, das aus Gottes Liebe hervorging, aber im freien Willen von Ihm 
abgefallen war .... Es soll wieder zurückkehren zu Ihm, und Gott Selbst hat den 
Rückführungsweg ihm geschaffen durch den Gang durch alle Schöpfungen dieser 
Erde ....  Amen 
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Entwicklungsgang des Geistigen ....  B.D. Nr. 7699  

14.9.1960 

 
Durch die gesamte Schöpfung seid ihr hindurchgegangen .... Es ist dies ein großer 

Ausspruch, der euch erst dann verständlich sein wird, wenn ihr Meinen Plan der 
Rückführung, Meinen Plan der Vergeistigung alles unreifen Geistigen, kennet, wenn ihr 
um die Zusammenhänge wisset, die euren Gang durch die Schöpfung zur Begründung 
haben. Denn ihr seid erst als Mensch wieder das Urwesen, das ihr waret, als Ich euch 
geschaffen und aus Mir herausgestellt habe .... Denn euer einstiger Abfall von Mir in die 
tiefsten Tiefen hatte auch eure Auflösung zur Folge, so daß ihr den Gang durch die 
Schöpfung in zahllosen einzelnen Substanzen zurückgelegt habt, die den 
Schöpfungswerken einverleibt wurden und ihrer Bestimmung nachkommen mußten, um 
also langsam den Aufwärtsentwicklungsweg zurückzulegen, der die Rückführung des 
Geistigen .... seine Wesenswandlung .... zustande bringen soll laut Meinem Heilsplan 
von Ewigkeit. Denn ein jedes Schöpfungswerk hat seine Aufgabe, die in einer 
dienenden Bestimmung liegt. Durch ständiges Dienen im Mußgesetz nun wird das 
Geistige immer wieder seiner Außenform ledig und kann sich in einer neuen Außenform 
verkörpern und das so lange fortsetzen, bis es die Reife erlangt hat, die zur 
Verkörperung als Mensch nötig ist. Dieser Entwicklungsgang durch die Schöpfungen 
der Erde führt unwiderruflich zur Reife, denn er wird zurückgelegt im Mußgesetz. Mein 
Wille bestimmt, und diesem Willen entsprechend ordnet sich alles ein in Meine Gesetze 
und bringt nun auch das Ausreifen zustande, wenn es auch endlos lange Zeiten erfordert, 
bis ein gewisser Grad erreicht ist, wo wieder sich die einzelnen Substanzen gesammelt 
haben und nun, als Mensch verkörpert, die Urseele den letzten Erdengang geht, um ihre 
Vergeistigung zu vollenden. Dieser Gang durch die Schöpfung kann aber nicht 
willkürlich ausgeschaltet oder durch einen anderen Vorgang ersetzt werden .... er muß 
von einem jeden Wesen zurückgelegt werden, das wieder zu seinem Ausgang 
zurückkehren und aus der tiefsten Tiefe zur Höhe gelangen und wieder vollkommen 
werden will, wie es war im Anbeginn. Denn die materielle Schöpfung ist erst durch 
Meinen Willen erstanden, weil Ich sie als Weg ersah, auf dem Mir Meine Geschöpfe 
wieder näherkommen konnten, die abgrundtief von Mir entfernt waren. Die Schöpfung 
selbst ist das gefallene Geistige, das sich verhärtete zu geistiger Substanz und das durch 
Meinen Willen nun umgebildet wurde in die verschiedensten Formen, denen Ich ihre 
Bestimmung und ihren Zweck zuwies: langsam das Geistige zur Reife zu bringen und 
immer neue Verformungen dem Geistigen zu bieten, um eine immer höhere Reife zu 
erlangen .... um endlich einmal als Mensch verkörpert als ichbewußtes Wesen das letzte 
Ziel anzustreben .... die Vereinigung mit Mir bewußt zu suchen und zu finden und um 
die endgültige Rückkehr zu Mir vollzogen zu haben .... Nur das ist der Zweck jeglichen 
Schöpfungswerkes, daß sich Geistiges in ihm bergen kann, dem der Aufstieg zu Mir 
vorgeschrieben ist und das auch durch Meinen Willen diese langsame 
Aufwärtsentwicklung erreicht, weil es dienet, wenn auch im Mußgesetz, und durch das 
Dienen sich immer wieder aus der Form erlöset. Aber es werden noch Ewigkeiten 
vergehen, bis sich das letzte geistige Wesen wird gesammelt haben in allen seinen 
Partikelchen .... und bis dann auch Mein Gegengeist, Luzifer, sich freiwillig Mir wieder 
zuwenden wird, weil er völlig kraftlos ist, wenn ihn alle seine geschaffenen Wesen  
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freiwillig werden verlassen haben, die Mir nun zustreben, weil sie Mich als ihren Herrn 
und Schöpfer erkennen .... Dann erst erkennt Mein Gegner seine völlige Ohnmacht, und 
er sehnt sich wieder nach Kraft und Licht, er sehnet sich nach Meiner Liebe, die ihn 
einst maßlos beglückt hat, und er öffnet sich nun auch freiwillig Meiner 
Liebeanstrahlung und kehret nun auch als Mein Sohn wieder zu Mir zurück ....  Amen 
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Erschaffung des Menschen .... Sündenfall ....  B.D. Nr. 5800  

31.10.u.1.11.u.2.11.1953 

 
Endlos lange Zeit benötigte das gefallene Geistige zu seiner Aufwärtsentwicklung, 

und endlos lange Zeit erforderten auch Meine einzelnen Schöpfungen, die gleichsam mit 
dem darin gebundenen Geistigen auch sich entwickeln mußten, um immer reiferes 
Geistiges in sich bergen zu können. Immer wieder wurden neue Formen erschaffen und 
immer wieder diesen Formen eine Bestimmung zugewiesen .... Es entstand also die 
irdische Schöpfung nicht im Augenblick, sondern unendlich lange Zeiträume sind 
vergangen, bis das Geistige in allen Reifegraden die für dieses erforderliche Außenform 
fand, weil die immer ansteigende Reife auch immer wieder neue Schöpfungen bedingte, 
die es aufnehmen konnten. Solange aber das Geistige im Mußgesetz wandelte, bedeutete 
also Meine schöpferische Tätigkeit: Erschaffen der Erde als Ausreifungsstation für das 
zutiefst gefallene Geistige, das darin eine Reife erlangen sollte, die dem gebundenen 
Geistigen den freien Willen zurückgab, den es einst mißbraucht hatte ....  

 

Nun aber mußte auch eine Außenform geschaffen werden für dieses ausgereifte 
Geistige, damit es in dieser Form wieder den freien Willen erproben konnte .... Es war 
dieses Schöpfungswerk der Mensch, der sich von allen zuvor erstandenen Schöpfungen 
insofern unterschied, als daß er nebst dem freien Willen auch mit Verstand und 
Vernunft begabt war .... mit einer Denkfähigkeit, mit Ichbewußtsein und mit der 
Fähigkeit, sich durch die Sprache austauschen zu können mit seinen Mitmenschen, weil 
das Zusammenleben zur Willenserprobung die nötigen Voraussetzungen ergab. Die 
äußere Form des Menschen war schon in den letzten Stadien im Mußzustand vorhanden 
und zur Aufnahme unzähliger ausgereifter Seelensubstanzen bestimmt worden, doch 
diese Lebewesen handelten noch im Mußzustand, wie es das Naturgesetz verlangte, und 
waren sonach nicht für ihr Handeln verantwortlich .... sie waren nur in ganz geringem 
Maß denkfähig, jedoch als Sammelbecken für das in endlos langer Entwicklungszeit 
ausgereifte Geistige ebenfalls Schöpfungswerke, die Meine Weisheit und Liebe für 
dieses Geistige geformt hatte. Als Menschen waren aber erst die Lebewesen 
anzusprechen, die im Besitz des freien Willens, des Verstandes und des Ichbewußtseins 
waren ....  

 

Und nun erst setzte der Plan der Vergeistigung dieser Geschöpfe ein .... der nun 
erforderte, daß diese Wesen .... die Menschen .... von Mir belehrt wurden .... die ihre 
Denkfähigkeit, ihren Verstand und ihren freien Willen nützen sollten diesen Meinen 
Belehrungen gemäß und die nun kraft ihres freien Willens leben und schaffen konnten 
auf Erden .... die sich zu Göttern gestalten, aber auch gänzlich Meinen Belehrungen und 
Meinem Willen zuwiderhandeln konnten und zur Tiefe zurückkehren, aus der sie 
emporgestiegen waren .... Ich schuf den Menschen .... Ich gab dem in einem bestimmten 
Reifegrad stehenden Geistigen eine Außenform, die wieder Meiner Weisheit und 
Meiner Liebe entsprach und auch der Aufgabe, die nun der Mensch zu erfüllen hatte .... 
Die Außenform wurde erst zu einem lebenden Wesen, als das Geistige darin Aufenthalt 
nahm .... die Zusammensetzung unzähliger Partikelchen, die nun als „Seele“ der Form 
das Leben gab. Denn das Geistige ist ständig wirkende Kraft und war wohl während der 
Vorstadien, während des endlos langen Entwicklungsganges, gebunden und zu 
ungehemmter Tätigkeit unfähig; doch in der letzten Außenform, im Menschen, kann es  
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wieder tätig werden. Es kann seine ihm eigene Kraft entfalten und sie durch den 
Zusammenschluß mit Mir unbeschränkt vermehren .... Den ersten Menschen stand 
Meine Kraft ungemessen zu Gebote; sie waren ausgestattet in ungewöhnlicher Weise, 
weil ihr Probeleben auf der Erde dazu führen sollte, daß sie als völlig vergeistigt ihre 
irdische Hülle ablegen und wieder zurückkehren sollten als rechte Kinder in ihr 
Vaterhaus .... Doch die Willensprobe mußte ihnen gestellt werden, die Ich von einem 
jeden erschaffenen Wesen fordere; das Bestehen dieser Probe der ersten Menschen 
hätte alle nachfolgenden Menschen leicht das letzte Ziel erreichen lassen .... (1.11.1953) 
In den ersten Menschen hatte Ich Mir Wesen geschaffen, die trotz ihrer 
Unzulänglichkeit .... d.h. ihrer mangelnden Vollkommenheit als Folge des Abfalles von 
Mir .... doch zur Erkenntnis Meiner Selbst gelangen konnten, die sich selbst erkannten 
als Geschöpfe .... die also durch ihre Denkfähigkeit und ihren freien Willen Meinen 
Willen erkennen und ausführen konnten .... Ich hatte Mir Wesen geschaffen, denen Ich 
Mich trotz ihres Abstandes von Mir verständlich machen konnte, die Mein Wort 
vernehmen und auf sich wirken lassen konnten, was zuvor, im Zustand des gebundenen 
Willens, unmöglich war .... Der Mensch also war das erste irdische Schöpfungswerk, 
das einen gefallenen Urgeist in sich trug und nun diesem Urgeist wieder verhelfen 
sollte, auch in seinen Urzustand zurückzukehren, um wieder als freies Geistiges in 
ewiger Vereinigung mit Mir schaffen und wirken zu können .... Das war die Aufgabe 
des ersten erschaffenen Menschen, und es bleibt die Aufgabe aller Menschen bis zum 
Ende, bis zur restlosen Vergeistigung alles Gefallenen .... Es war eine nicht allzu 
schwere Willensprobe, die der erste Mensch abzulegen hatte .... Doch zu dieser 
Erprobung mußte auch Meinem Gegner das Recht zugebilligt werden, auf ihn 
einzuwirken .... Und diesem Einwirken erlag der Mensch .... Er wurde ein zweites Mal 
Mir abtrünnig, und es war dies der erste Sündenfall auf dieser Erde .... der Sündenfall, 
von dem die Menschheit Kenntnis hat, auch wenn sie nichts von dem einstigen Abfall 
des Geistigen von Mir weiß .... Dieser aber erklärt erst alles .... Denn der erste Mensch 
hätte nicht fallen können, wenn er das erste wesenhafte Schöpfungswerk aus Mir 
gewesen wäre, das im Vollbesitz von Kraft und Licht hätte stehen müssen, weil aus Mir 
nur Vollkommenes hervorgehen kann. Denn es hätte dann noch keine Gegenkraft auf 
ihn einwirken können. Die Begründung seines Falles aber ist in jenem Abfall der 
Geister zu suchen und also in der noch nicht voll ausgereiften Seele des Menschen, die 
sich zwar bewähren konnte, aber nicht bewähren mußte .... Es hatte der Mensch zwar 
den Verstand und den freien Willen und darum auch eine Verantwortung zu tragen für 
seine Seele .... Und also mußte der Mensch seine Schuld büßen .... Mein Gegner behielt 
die Macht über das als Mensch verkörperte Geistige, und das bedeutet für jeden 
Menschen einen mühseligen, mit Kampf und Leiden verbundenen Erdenlebensgang mit 
dem Ziel, sich seiner Gewalt zu entwinden .... ein Ziel, das auch der Mensch erreichen 
kann, weil Jesus Christus dem durch den Sündenfall Adams geschwächten 
Menschengeschlecht zu Hilfe kam und die Erlösung also gewährleistet ist für jeden, der 
Ihn anerkennt als Gottes Sohn und Erlöser der Welt und Ihm willig nachfolgt .... Der 
erste Mensch hätte die Brücke erbauen können, auf der dann alle seine Nachkommen zu 
Mir gelangen konnten .... doch da er fiel, mußte die Menschheit noch lange in der 
Knechtschaft des Satans verharren, bis der Erlöser kam, bis Jesus Christus zur Erde  
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niederstieg, um nun eine Brücke zu schlagen in das geistige Reich durch Sein Leiden 
und Sterben .... durch Seinen Tod am Kreuze .... (2.11.1953) Der Willensentscheid, der 
von Meinem erstgeschaffenen Wesen .... von Luzifer .... gefordert wurde, war 
keineswegs als ein Gebot zu betrachten, vielmehr war es dem Wesen völlig freigestellt, 
nach einer Richtung hin seinen Willen zu wenden, und die Richtung seines Willens war 
allein in seinem Verlangen nach Macht und Alleinherrschaft begründet. Es war sich 
wohl bewußt, aus Mir hervorgegangen zu sein, glaubte sich jedoch auch allein regierend 
sein zu können, weil es Mich nicht sah .... Es erkannte Mich als seinen Ausgang, es 
wollte Mich aber nicht anerkennen .... Und diesen Willen hatte nicht Ich in das Wesen 
hineingelegt, sondern das Wesen selbst hatte den von Mir ihm geschenkten freien 
Willen so gewandelt .... Das war der Unterschied zwischen dem ersten Fall Luzifers und 
dem Sündenfall des ersten Menschen .... denn dieser trug noch den verkehrten Willen in 
sich, und darum gab Ich ihm ein Gebot, das er nicht übertreten sollte .... ein Gebot, das 
er auch leicht hätte halten können, wenn nicht der Gegengeist auf ihn eingewirkt hätte, 
der darum einen starken Einfluß hatte auf den Menschen, weil dieser im Grunde noch 
sein Anteil war .... weil er noch nicht die Vollkommenheit wiedererlangt hatte, die einen 
Fall unmöglich machte. Ein vollkommen erschaffener Mensch hätte nicht fallen 
können, d.h., er wäre zur Übertretung dieses Gebotes nicht fähig gewesen, weil das 
vollkommene Geistige im Menschen diesen zurückgehalten hätte von jedem Gott-
widrigen Tun .... Die Erschaffung des Menschen war aber erst die Folge des Falles 
Luzifers und seines Anhanges, denn Ich hätte es sonst wahrlich nicht nötig gehabt, dem 
von Mir ins Leben gerufenen Geistigen Außenformen zu geben als Umhüllung. Die 
Form des Menschen aber barg das gefallene Geistige, und somit war der Mensch Adam 
mit jener einstigen Sünde schon belastet, die er aber abstoßen konnte, wenn er Meines 
Gebotes geachtet hätte .... Es wäre ihm möglich gewesen, die Erbschuld zu tilgen .... 
sein Fall verzögerte die Rückkehr des gefallenen Geistigen zu Mir wieder endlose 
Zeiten, doch sie ist möglich geworden durch das Erlösungswerk des Menschen Jesus, 
Der ohne ein Gebot Meinerseits das getan hat, was der Mensch Adam tun sollte .... 
völlig in Meinen Willen einzugehen und durch ein Liebeleben wieder auf Erden sich mit 
Mir zusammenzuschließen und in den Vollbesitz von Kraft und Licht zu gelangen .... 
 Amen 
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Was wäre, wenn Adam nicht versagt hätte? ....  B.D. Nr. 9005  

30.6.u.1.7.1965 

 
Jede geistige Frage beantworte Ich, die ihr Mir stellet. Doch ihr müsset vorerst das 

eine wissen, daß es nicht Mein Wille gewesen ist, euch durch ein so überaus schweres 
Erdenleben hindurchgehen zu lassen, daß Ich Mir wahrlich hätte genügen lassen an der 
Zeit, die ihr im gebundenen Willen .... im Mußgesetz .... zugebracht habt, denn diese 
Zeit war so entsetzlich lang, daß sie wahrlich genügt hätte, daß ihr euch wieder mit Mir 
vereinigen konntet .... daß Ich aber die letzte Erprobung eures Willens verlangen mußte, 
die ihr nun als ichbewußte Wesen .... als Mensch .... ablegen solltet. Ihr solltet euch nur 
freiwillig Mir wieder hingeben, und ihr hättet dadurch die große Sünde des einstigen 
Abfalls von Mir aufgehoben .... Eure Liebe zu Mir solltet ihr unter Beweis stellen, die 
ihr euch einstens wehrtet gegen die Liebeanstrahlung .... Darum waren die ersten 
Menschen gut geschaffen, sie waren Mir in Liebe ergeben, denn Ich hatte sie mit allem 
versehen, Ich gab ihnen die Erde zu eigen, Ich machte ihnen alles untertan, sie erkannten 
Mich als ihren Gott und Schöpfer .... sie waren umgeben von herrlichen Werken Meiner 
Schöpfermacht .... sie konnten sich daran erfreuen .... alles war nur dazu angetan, daß sie 
Mir Lob und Dank singen konnten .... daß sie Mir heiße Liebe entgegenbringen konnten, 
und sie selbst hatten auch keinen bösen Gedanken in sich .... Doch den freien Willen 
mußte Ich den ersten Menschen genauso schenken, weil sie als Urgeister von Mir 
ausgegangen sind, die ohne freien Willen nicht zu denken waren. Und weil sie sich 
einmal abgewandt hatten von Mir und freiwillig Meinem Gegner zur Tiefe folgten, hatte 
dieser das gleiche Recht, auf die ersten Menschen einzuwirken, weil sich wieder der 
Wille entscheiden sollte, ob er Mir oder ihm folgen wollte .... Und diese Willensprobe, 
die ihnen leicht hätte fallen müssen, bestanden sie nicht, und dadurch wurden nun auch 
wieder alle bösen Triebe geweckt, die sie schon in der Zeit vor der Verkörperung als 
Mensch überwunden hatten .... Die Stammeltern übertrugen nun ihre Wesensart auf die 
nachfolgenden Geschlechter, und immer schwerer wurde es für diese, von der Fessel des 
Gegners freizukommen. Hätten aber die ersten Menschen die Willensprobe bestanden, 
die nicht allzuschwer gewesen ist, so hätte Ich Mir genügen lassen an dem endlos langen 
Wege zuvor .... Die nachfolgenden Menschen hätten Mir ebenso freiwillig ihre Liebe 
wieder geschenkt, sie wären dann nur über die Erde gegangen, um sich an ihren 
Schöpfungen zu erfreuen .... sie hätten auf alle Schöpfungen nur guten Einfluß ausgeübt, 
so daß auch jene sich als Mensch verkörpern konnten. Und das Erdenleben wäre dann 
nur eine Vorstufe zum ewigen Leben gewesen, die Macht des Gegners wäre gebrochen 
worden, weil die ersten Menschen ganz bewußt sich Mir hingegeben und den Gegner 
völlig ausgeschaltet hätten, der nun seine Macht nicht mehr anwenden konnte und bald 
auch sich selbst Meiner Liebe ergeben hätte .... Es ist also nur von den ersten Menschen 
verlangt worden, daß sie sich freiwillig von Mir wieder anstrahlen ließen, und die 
Ursünde wäre aufgehoben worden, denn nur Liebe konnte diese Sünde entsühnen .... 
Doch nun wurde die Sünde wiederholt .... und was sich zuvor nur auf die in der 
Schöpfung gebundene geistige Welt erstreckte, das befiel nun die gesamte 
Menschheit .... Was die ersten Menschen mit Leichtigkeit hätten erreichen können, 
wenn sie ihren Willen recht gerichtet hätten, das wurde nun endlos schwer, weil sich 
alle satanischen Eigenschaften in den Menschen festsetzten, gegen die anzukämpfen  
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große Kraft erforderte, die der Wille des Menschen nicht mehr aufbrachte. Also wurde 
nun das Erlösungswerk Jesu Christi nötig, des Lichtgeistes, Der Sich freiwillig erboten 
hatte, als Er erkannte, daß die ersten Menschen versagten, Der Sich Mir antrug, 
freiwillig .... aus Liebe .... zu leiden und zu sterben am Kreuz, um diese nun verdoppelte 
Sünde zu entsühnen. Ich wußte es wohl von Anbeginn, daß dieser zweite Sündenfall 
stattfand, aber Ich wollte es nicht, daß die Menschen einen so qualvollen Gang gehen 
mußten, konnte aber nicht den Willen der Menschen unfrei machen. Und da Ich es weiß, 
daß Ich alle Wesen einmal zurückgewinnen werde .... da vor Mir tausend Jahre sind wie 
ein Tag .... da es sich um ein ewiges Leben in Seligkeit handelt .... was auch ihr einmal 
erkennen werdet .... (1.7.1965) brauchet ihr keine Bedenken zu haben, daß ihr einmal 
frei sein werdet von jenen Qualen, ihr dann aber als höchst vollkommen geworden auch 
jene Herrlichkeiten werdet genießen können, die alles Leid der vergangenen Zeit 
aufwiegen und nicht mit irdischen Begriffen gemessen werden können. Immer müsset 
ihr es wissen, daß nicht Ich das unsägliche Leid, das die Menschen seit dem Sündenfall 
der ersten Menschen sich selbst also geschaffen haben, veranlaßt habe, daß Ich wahrlich 
dem ersten Menschenpaar (den ersten Menschen) jede Möglichkeit gab, ihm/ihnen den 
freien Willensentscheid leichtzumachen .... daß Ich ihm/ihnen nur ein leichtes Gebot 
gab, das es/sie erfüllen konnte/n .... wenn in ihm/ihnen die Liebe so stark war, daß diese 
allein sie bestimmte, sich Mir hinzugeben .... daß dann aber auch diese innige Liebe alle 
nachfolgenden Menschen erfaßt hätte, daß diese also auch Meinem Gegner widerstehen 
konnten in allen Versuchungen. So aber hatte der zweite Fall stattgefunden und alle 
nachfolgenden Menschen erneut belastet, bis der göttliche Erlöser Jesus Christus zur 
Erde niederstieg, um Meinem Gegner einen offenen Kampf zu liefern. Denn dieser 
mißbrauchte seine Macht, indem er die Menschen zu immer größerer Lieblosigkeit trieb 
und ihren Willen stets mehr schwächte, so daß sie ohne das Werk der Erlösung nicht 
mehr frei werden konnten, sondern immer tiefer absanken in die Finsternis. Und diesem 
Wirken setzte Ich Selbst eine Grenze .... Ich sandte Meinen Sohn zur Erde, um die 
Menschen zu erretten, die sich retten lassen wollten. Denn wieder muß der freie Wille 
dazu bereit sein, die Gnaden des Erlösungswerkes anzunehmen, weil auch das 
Rettungswerk nicht wider den Willen des Menschen vollbracht werden kann .... Es 
sollte wohl ursprünglich der Gang durch die Schöpfungen der Erde genügen, um die 
Willensprobe als Mensch nun ablegen zu können, denn eine jede Seele war durch diese 
Qualen im Mußzustand schon so weit ausgereift, daß sie leicht den Versuchungen 
widerstehen konnte, doch der Fall der ersten Menschen gab dem Gegner wieder Macht 
über alle Seelen, die er ausgenützt hat in erschreckender Weise. Darum war als erster 
Mensch gerade ein Urgeist gewählt worden, der alle Fähigkeiten besaß, um dem Gegner 
standhalten zu können, aber er konnte nicht gezwungen werden zu seinem Entscheid, 
er mußte völlig frei im Denken und Handeln bleiben, und es sorgte nun Mein Gegner 
dafür, diesen freien Willen sich selbst zuzuwenden, was also den erneuten Fall zur 
Folge hatte, wodurch die Sünde des Abfalles der Geister von Mir wiederholt wurde. 
Doch es konnte Meinem Gegner dieses Recht nicht verweigert werden, weil der einstige 
Fall im freien Willen geschah und sie ihm in die Tiefe gefolgt sind .... Ihr könnet also 
nicht sagen, daß Ich den wiederholten Fall wollte, um euch nun wieder in den Zustand 
größter Qualen zu versetzen, doch Ich konnte ihn nicht verhindern, weil er auch wieder  
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im freien Willen vor sich ging und dieser freie Wille sich auch einmal Mir wieder 
zuwenden wird, also sicherlich ihr einmal aus diesem erbarmungswürdigen Zustand 
herauskommet, weil Meine Liebe Selbst euch erlöst hat, indem Sie Sich in dem 
Menschen Jesus verkörperte, um gegen den Widersacher zu Felde zu ziehen und ihm 
alle die Seelen zu entwinden, die wieder zu Mir zurückkehren wollen in ihr Vaterhaus, 
in ihre wahre Heimat, die sie einst freiwillig verließen. Denn Meine Liebe gehört euch 
wie zuvor, und alles Leid wird sein Ende gefunden haben, sowie ihr frei sein wollet von 
dem, der euch noch gefesselt hält, sowie ihr wieder nach Mir verlanget und Mir also das 
Recht gebet, daß Ich euch wieder in Besitz nehme, auf daß Ich ewig nicht mehr von 
euch lasse ....  Amen 
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Das Wissen um die Urschuld ist nötig,  
um das Erlösungswerk zu verstehen ....  
um Jesus Christus als „Erlöser“ anzuerkennen .... 

B.D. Nr. 8806  
26.5.1964 

 
Es mangelt euch Menschen die Kenntnis um den Ursündenfall, und so auch 

betrachtet ihr das Erlösungswerk Jesu Christi auch nur als ein für eure menschliche 
Schuld dargebrachtes Sühnewerk, ja ihr streitet Ihm das „Werk der Erlösung“ ab, 
weil .... wie ihr glaubet .... ein jeder seine Schuld bezahlen muß auf Heller und Pfennig. 
Wäre es nur eure Schuld, die ihr als Mensch auf euch geladen habt, dann wäre diese 
Ansicht zu verstehen .... es geht aber um die große Urschuld, um den Abfall der Geister 
von Mir .... eine Schuld .... die ihr niemals würdet abtragen können, die also keineswegs 
geleugnet werden kann, die Anlaß ist der gesamten Schöpfung und Begründung ist für 
Meine Menschwerdung in Jesus. 

 

Denn Anlaß zu dem Abfall von Mir war, daß Mich die erschaffenen Wesen nicht zu 
schauen vermochten, und darum machte Ich Mich schaubar in Jesus. Wer nur den 
einstigen Sündenfall des ersten Menschen gelten läßt, dem wird es unglaublich 
scheinen, daß für diese Sünden ein „Erlöser“ nötig gewesen ist, er wird sich immer 
daran halten, daß die Menschheit nicht gestraft werden konnte für eine Sünde, die sie 
nicht begangen hatte. Und so also wären auch die Sünden, die der Mensch als solcher 
begeht, wohl ein Verstoß gegen Meine Liebe .... die sie jedoch nicht erkennen in dem 
Zustand ihrer Lichtlosigkeit, die erst die Folge jener großen Ursünde gewesen ist.  

 

Diese Sünde aber erklärt alles, und solange die Menschen nichts wissen um diesen 
Vorgang des Abfalles der Geister, ist es ihnen auch schwer, zu glauben an „den 
göttlichen Erlöser“, Der um dieser großen Schuld willen gestorben ist am Kreuz unter 
größten Schmerzen und Qualen, die Er Selbst auf Sich genommen hat, um Mir das 
Sühneopfer darzubringen. 

 

Darum wird auch jede Lehre, die den göttlichen Erlöser verneint .... die also das 
Erlösungsprinzip leugnet .... zurückgewiesen werden müssen als Irrlehre, und ob auch 
Seine Tätigkeit als Verbreiter der göttlichen Liebelehre herausgestellt wird. Es geht um 
die Erlösung von der Urschuld, die nur Ich Selbst in dem Menschen Jesus vollbringen 
konnte und so auch Meine Menschwerdung in Ihm euch erklärlich wird, denn Ich Selbst 
bin ein Wesen, Das keines Meiner Geschöpfe würde erschauen können, ohne zu 
vergehen. 

 

Wollte Ich also, daß ihr euch Mich schaubar vorstellen konntet, so mußte das in der 
Form eines euch gleichen Wesens geschehen, Das für euch der Mensch Jesus war. Es ist 
also erstmalig das Wissen um den Vorgang des Abfalles der Wesen von Mir nötig, um 
dann den Vorgang des Erschaffens der sichtbaren Welt zu verstehen. Es ist dann der 
immerwährende Kampf zwischen Licht und Finsternis und dann das Auftreten eines 
Retters der Menschheit in Jesus Christus .... eines nichtgefallenen Urgeistes .... auch zu 
verstehen, in Dem Ich Selbst Mich verkörperte, weil ihr euch von der „alles-
erschaffenden Kraft“ keinerlei Vorstellung machen konntet. 

 

Und darum könnet und müsset ihr einen Erlöser anerkennen, Der um aller Schuld 
willen am Kreuz gestorben ist und auch für euch Menschen die Vergebung eurer Schuld  
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erbeten hat, die euch aber nicht schlagartig zufallen kann, sondern ihr selbst Ihn darum 
angegangen sein müsset, weil der Fall im freien Willen geschehen (ist = d. Hg.) und nun 
die Rückkehr zu Ihm im freien Willen stattfinden soll. Daß nun einem ernstlich nach der 
Vollendung strebenden Menschen nebst der Urschuld auch die Sünden als Mensch 
vergeben werden, das braucht nicht angezweifelt zu werden, auf daß alle Schuld getilgt 
werde und die Vergebung also gesichert ist. 

 

Da aber Jesus selten nur als Erlöser erkannt wird, die jene irrige Lehre, die Ihn als 
Mensch und aufgestiegenen Meister sehen, nicht aber Meine Menschwerdung in Ihm 
anerkennen wollen, bitten sie Ihn nicht um Vergebung aller ihrer Sünden. Denn nur 
Einer ist es, Der sie frei machen kann von ihrer Schuld, Einem nur steht die Macht zu, 
alle Schuld in den Sand zu schreiben .... und das ist Jesus, in Dem Ich Selbst Mensch 
geworden bin ....  Amen 
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Ohne Jesus Christus keine Freiwerdung ....  B.D. Nr. 6860  
29.6.1957 

 
Ihr brauchet Mich, wenn ihr frei werden wollet von eurem Gegner .... Ihr könnet 

nicht aus eigener Kraft von ihm loskommen, ihr müsset Hilfe haben, die euch nur einer 
bringen kann: Jesus Christus, Der den Gegner besiegt hat durch Seinen Tod am 
Kreuz .... In Ihm war Ich Selbst, und Er und Ich sind eins, also müsset ihr rufen zu Mir 
in Jesus Christus um Hilfe, und sie wird euch wahrlich zuteil werden .... Wenn ihr nun 
einen Gott anerkennet, ohne aber Jesus Christus, den göttlichen Erlöser, mit diesem Gott 
vereinbaren zu können, dann ist eure Anerkennung eines Gottes noch nicht überzeugt, 
ihr sprechet dann nur etwas aus mit dem Munde, ohne im tiefsten Inneren zu glauben, 
und dann geht ihr euren Erdenweg doch ohne Mich, und ihr werdet nicht frei werden 
können von dem, der Mir entgegensteht und euch noch beherrscht und dessen Macht ihr 
allein nicht zu brechen vermögt. Ihr brauchet Mich, das lasset euch gesagt sein .... oder 
aber ihr erfüllet nicht euren Erdenlebenszweck: die Trennung von dem .... dem ihr einst 
freiwillig gefolgt seid .... und Zuwendung zu Mir, eurem Gott und Vater von Ewigkeit. 
Ich bin jederzeit bereit, euch zu helfen, von ihm loszukommen, doch diese Hilfe müsset 
ihr von Mir erbitten, weil euer Wille mitbestimmend ist, daß Ich euch befreie, denn er 
hat gleiches Anrecht auf euch, solange ihr selbst noch gleichen Willens seid, der Abkehr 
von Mir bedeutet. Eurer Schwäche als gefallenem Wesen aber ist Rechnung getragen 
worden .... Es starb ein Mensch für euch am Kreuz aus Liebe und Barmherzigkeit, Der 
um diese eure Schwäche wußte und so auch darum, daß es für euch unmöglich war, 
selbst die Fesseln zu sprengen, die euch angelegt waren von Meinem Gegner, wenn 
auch aus eigener Schuld. In diesem Menschen Jesus habe Ich Selbst Mich verkörpert, 
weil Mich euer schwacher, hilfloser, gequälter Zustand erbarmte und weil Ich euch die 
Möglichkeit geben wollte, wieder zu Mir zurückzukehren und in euren Urzustand 
einzutreten, der für euch Freiheit und Seligkeit ist .... Ich also brachte als Mensch ein 
Sühneopfer dar für euch, Ich trug gleichsam die Schuld eures einstigen Abfalls von Mir 
Selbst ab in dem Menschen Jesus, und Ich bot Meinem Gegner das Lösegeld für euch, 
daß er euch freigebe, wenn ihr selbst danach verlangt .... Dieses Verlangen aber müsset 
ihr auch äußern, ihr müsset zu Mir wollen, und ihr müsset zu denen gehören wollen, 
deren Seelen Ich loskaufte von eurem Herrn .... Ihr müsset die Hilfe Jesu Christi in 
Anspruch nehmen, ihr müsset wieder zu Mir in Jesus Christus rufen, und ihr werdet es 
auch können, wenn ihr an Ihn glaubet, an Sein Erlösungswerk, an Meine 
Menschwerdung in Ihm .... Dann erst glaubet ihr auch überzeugt an Mich Selbst, dann 
bin Ich in euch lebendig geworden, und dann geht ihr auch nicht mehr euren Erdenweg 
ohne Mich, aber ihr erreichet dann auch sicher euer Ziel. Und so solltet ihr euch nur 
einmal ernstlich die Frage vorlegen über Zweck und Ziel eures Erdenlebens und eure 
eigentliche Aufgabe .... Und ihr solltet nur den ernsten Willen haben, kein Versager 
gewesen zu sein am Ende eures Lebens auf dieser Erde .... Und wenn ihr diesen Willen 
habt, dann bittet den Einen um Hilfe, Der allein euch helfen kann: Jesus Christus .... 
denn Er und Ich sind eins, und so ihr Ihn anrufet, rufet ihr Mich, und euer Ruf wird nicht 
ungehört verhallen. Denn wer ernstlich das Ziel seines Erdenlebens erreichen möchte, 
dessen Denken wird auch bald recht gelenkt werden, und er wird es erkennen, daß es 
ohne Jesus Christus keine Hilfe gibt .... Den innersten Willen, das innerste Verlangen 
aber kann Ich nicht bestimmen .... es ist frei .... Ich kann euch nur immer wieder warnen 
und ermahnen, Ich kann euch anregen zum Denken .... Ihr aber müsset handeln diesem 
inneren Verlangen gemäß, und entsprechend wird auch euer Reifezustand sein, wenn ihr 
diese Erde verlasset ....  Amen 
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Erdenleben ist der Weg, nicht aber das Ziel ....  B.D. Nr. 5897  

7.3.1954 

 
Die Welt ist euch zur Erprobung eures Willens beigegeben worden, d.h., ihr mußtet 

in ein Tätigkeitsfeld hineinversetzt werden, das euch Menschen anregen sollte, den 
Willen nach einer Richtung hin zu gebrauchen. Diese Welt kann nicht umgangen 
werden, sondern sie muß überwunden werden von dem Menschen, der zum Ziel 
gelangen will. Die letzte Verkörperung der Seele, des Geistigen in euch, als Mensch auf 
dieser Erde ist unbedingt nötig, weil für euch eine Gelegenheit geschaffen werden 
mußte, um euren freien Willen zu gebrauchen, der zuvor gebunden war durch euren 
einstigen Abfall von Mir. Eine Seele, die dieser letzten Verkörperung ausweichen 
möchte, kann auch nicht in den Besitz des freien Willens gelangen, denn ihr noch zu 
großer Widerstand gegen Mich ließe das nicht zu. Erst wenn sie bereit ist, auf Erden den 
Weg dienender Liebe zu gehen, wird ihr die Gnade der Verkörperung zuteil, denn diese 
Bereitwilligkeit bezeugt den Reifegrad, der zur letzten Willensprobe benötigt wird. Und 
es ist auch jede Seele vor ihrer Einzeugung bereit, diesen letzten Gang zu gehen, weil er 
ihr restlose Freiwerdung aus der Form eintragen kann und sie auch den Willen hat, frei 
zu werden. Doch sie verliert jegliche Rückerinnerung, sie betritt völlig erkenntnislos 
diese Erde und macht nun eine langsame Entwicklung durch .... sie lernt ihren Willen 
gebrauchen, sie wird erzogen und belehrt so lange, bis ihr Wille selbst zu bestimmen 
beginnt, und dann wird ihr von Mir in jeder Weise Hilfe geboten, zum Erkennen des 
Rechten und Guten zu kommen und im freien Willen nun auch das Rechte und Gute zu 
tun. Von Meiner Seite geschieht alles, was für einen rechten Willensentscheid förderlich 
ist .... Dennoch bleibt dem Menschen die Freiheit seines Willens, und das ganze 
Erdenleben wirket nun auf ihn ein, gewissermaßen als zu wählendes oder abzulehnendes 
Objekt .... Denn es soll der Mensch hindurchgehen durch alles, um zu Mir, in Mein 
Reich zu gelangen .... aber er soll nicht darin steckenbleiben .... er soll sich nicht fangen 
lassen zu erneuter Unfreiheit, wo ihm endgültige Freiheit winkt. Es ist das Erdenleben 
ein Weg, den er zu gehen hat, doch nicht das Ziel selbst .... Und lässet er seine Blicke 
zur Höhe schweifen, dann verfolgt er unbeirrt und fest entschlossen seinen Weg; bleiben 
aber seine Augen hängen am Boden, dann wird er nur sehen, was um ihn her vorgeht, 
und in der Gefahr sein, festgehalten zu werden am Boden, so daß sein Höhenflug nicht 
stattfinden kann .... Er muß den Willen und die Stärke aufbringen, sich frei zu machen 
von dem, was ihm auf Erden begehrenswert dünkt, dann wird er auch als Sieger 
hervorgehen, er wird den Erdenweg zurücklegen als notwendige letzte Phase seiner 
Entwicklung zur Höhe, und er wird seine Willensprobe bestehen, sein Wille war und 
bleibt Mir zugewandt trotz aller Verführungskünste Meines Gegners, der gleichfalls um 
seine Seele, um seinen Willen ringt .... Er wurde Überwinder dieser Welt und Anwärter 
Meines Reiches, das nicht von dieser Welt ist ....  Amen 
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Erbsünde ....  B.D. Nr. 5967  

28.u.29.5.1954 

 
Es müssen in euch immer wieder Fragen auftauchen, die ihr beantwortet haben 

möchtet, dann kann Ich euch aufklären, sowie ihr euch mit Mir in Verbindung setzet, 
sowie ihr nach innigem Gebet höret, was Ich euch sage .... indem ihr eure nun 
auftauchenden Gedanken als diese Meine Antwort ansehet, wenn ihr nicht direkt 
angesprochen werdet von Mir, durch die Stimme des Geistes. Euer Verlangen und der 
Anruf zu Mir sichert euch auch rechtes Denken .... doch ohne Mich werdet ihr nicht in 
der Wahrheit stehen, ohne Mich ist euer Streben nach Aufklärung vergeblich, weil euch 
ohne Mich nur irriges Gedankengut erfüllt, das euch die Kräfte von unten vermitteln 
können .... eben weil ihr Mich ausschaltet, Der Ich der Geber der Wahrheit bin ....  

 

Und so sei euch folgendes gesagt: Es kann euch immer nur bildmäßig Aufklärung 
zugehen, solange ihr nicht vollkommen seid .... Nimmermehr würdet ihr verstehen 
können die endlosen Tiefen göttlicher Weisheit, nimmermehr würdet ihr die 
Beweggründe für Mein Walten und Wirken verstehen, weil eure Unvollkommenheit 
auch mangelhafte Erkenntniskraft bedeutet und ihr also kraft eures Verstandes keine 
Erklärung finden könntet .... die euch aber blitzschnell zugehen kann, sowie euch im 
geistigen Reich Mein Liebelicht durchflutet. Auf Erden müsset ihr bildhaft Aufklärung 
erhalten, es können euch nur eurem Fassungsvermögen entsprechend die Vorgänge 
geschildert werden, die sich in Meiner Schöpfung abspielten .... und also können euch 
auch die geistigen Vorgänge in den Herzen der ersten Menschen nur durch irdische 
Vorgänge verständlich gemacht werden, die an sich jedoch nur ein schwacher Vergleich 
sind .... eben weil ihr selbst noch schwachen Geistes seid ....  

 

Ihr Menschen seid gebunden durch Naturgesetze, denn die völlige Freiheit, die ihr 
euch durch euren einstigen Abfall verscherzt hattet, müsset ihr euch erst 
wiedererwerben durch euer Erdenleben .... Ich legte den ersten Menschen darum eine 
Begrenzung ihres Willens auf, weil Ich wollte, daß sie erstmalig erkennen sollten, daß 
sie einer Macht untertan waren und sie sich dieser Macht also freiwillig unterwerfen 
sollten .... um nun ihre endgültige Freiheit geschenkt zu bekommen. Einstmals wollten 
sie Mich nicht anerkennen, und es war dies die erste Sünde, die Auflehnung gegen 
Mich, aus Dem sie hervorgegangen waren .... Nur das Anerkennen im freien Willen 
konnte diese erste Sünde wiederaufheben. Und diese Anerkennung Meiner Selbst wollte 
Ich erreichen, als Ich die gesamte Schöpfung erstehen ließ. Darum also waren die ersten 
Menschen so ausgestattet, daß sie Mich wohl erkennen konnten, aber nicht dazu 
gezwungen waren .... Und darum mußte also der freie Wille entscheiden, der wieder in 
einer „Versuchung“ sich erproben sollte .... (28.5.1954) Es mußte das Auge der 
Menschen auf etwas gerichtet sein, das sie begehrten, und es mußte ein Verbot und eine 
Lockung zugleich sie zum Willensentscheid veranlassen .... begreiflicherweise aber die 
Lockung mit einem Versprechen verbunden sein, dem sie nun widerstehen sollten .... 
Das Verbot und die Verlockung erfolgten von zwei Seiten .... weil es um die Rückkehr 
des Gefallenen zu Mir und um das Verbleiben bei Meinem Gegner ging, um das 
Erreichen des Zieles des von Mir Erschaffenen oder um den erneuten Rückfall in die 
Tiefe .... Und folglich mußte auch in den Menschen die Begierde gelegt sein und ihm  
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auch die Möglichkeit geboten werden, diese Begierde zu stillen .... oder aber sie zu 
überwinden um eines weit höheren Zieles willen: (um) die ewige Glückseligkeit bei 
Mir, die jene irdische Erfüllung der Begierde ums Tausendfache übertrifft.  

 

Da die Rückgewinnung der abtrünnig gewordenen Geistwesen ein Kampf war 
zwischen Mir und Meinem Gegner, mußte auch dieser die Möglichkeit haben, 
einzuwirken auf den Willen jener Wesen .... nur daß er Scheingüter und ein Scheinglück 
vortäuschte, auf daß die Menschen das wahre Glück, ein seliges Leben in Ewigkeit, sich 
verscherzen sollten .... Ich wußte um diese Versuchung und gab deshalb den ersten 
Menschen ein Gebot mit gleichzeitiger Warnung vor dem ewigen Tode .... Und diese 
Warnung hätte genügen müssen, in den Menschen jegliche Begierde zu ersticken, um 
nicht das Leben zu verlieren .... Und Mein Gegner überzeugte sie vom Gegenteil 
Meiner Warnung .... er versprach ihnen das Leben .... Sie aber erkannten Mich als 
höchste Macht und folgten doch der Lüge .... und sie brachten dadurch den Tod in die 
Welt ....  

 

Was aber war es, das ihre Begierde so mächtig werden ließ, daß sie dieser Begierde 
erlagen? .... Sie lebten ein seliges Leben im Paradies, sie waren Herr aller 
geschöpflichen Dinge; alles unterstand ihrem Willen, und sie fühlten sich glücklich im 
Vollbesitz von Kraft und Macht. Innige Liebe verband auch die erstgeschaffenen 
Menschen, und kraft dieser Liebe schon hätten sie sich selbst erlösen können aus der 
Fessel Meines Gegners. Und solange diese Liebe zu Mir und zu dem Partner gerichtet 
war, bestand auch keine Gefahr eines Versagens in der Willensprobe. Doch Mein 
Gegner wußte diese Liebe falsch zu lenken .... er verkehrte sie zur Ichliebe, indem er 
ihnen falsche Versprechungen gab und also nun die Begierde in ihnen entfachte, sich 
selbst Seligkeiten zu verschaffen .... Es wurde ihre Liebe eine verlangende, eine 
egoistische und niedrige Liebe, und damit gaben sie sich wieder dem in die Gewalt, von 
dem sie sich befreien sollten und es auch konnten, so sie Mein Gebot höher gestellt 
hätten als ihr Verlangen.  

 

Begreifet es, ihr Menschen .... die Zeit war noch nicht gekommen, da Ich das erste 
Menschenpaar segnen wollte .... Darum wurde es sündig .... denn nichts ist sündig, was 
sich Meinem Schöpfungsplan anpaßt, nichts kann Sünde sein, was in gesetzlicher 
Ordnung geschieht .... und niemals kann der Vorgang der Zeugung wider die Gott-
gewollte Ordnung sein. Doch die Befriedigung der Sinne ohne den Willen, Leben zu 
gebären, ist kein Akt der Liebe, die göttlich ist, sondern eine von Meinem Gegner 
entfachte Selbstliebe, die den Menschen herabzieht und gänzlich in seine Gewalt 
treibt ....  

 

Dieser falschen Liebe waren die ersten Menschen zum Opfer gefallen, und diese 
falsche Liebe war die Sünde, die wieder gemahnte an die Ursünde der 
Selbstüberhebung .... die nicht sich verschenken wollte, sondern alles besitzen und die 
Erbgut war ihres Erzeugers .... die aber mit der göttlichen Liebe nichts gemeinsam 
hat .... (29.5.1954) Die göttliche Liebe ruht als Funke in euren Herzen und kann sich 
entzünden zu höchster Glut. Doch das Ziel Meines Gegners war und ist, diese Liebe zu 
verkehren, und es ist ihm gelungen. Das Reine, Göttliche wurde verunreinigt und zu 
einer Ichliebe gewandelt, die den Begriff „Liebe“ nicht mehr verdient und nur  
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Begierlichkeit, Selbstsucht und Eigenliebe genannt werden kann und die auch zu allem 
fähig ist, was Mein Gegner von euch verlangt .... Und so wurde auch der Akt der 
Fortpflanzung für Meinen Gegner zu einem Mittel, das ihm unzählige Seelen zuwandte, 
was nimmermehr möglich gewesen wäre, wenn er unter Meiner Segnung stattgefunden 
hätte .... wo die göttliche Liebe des Schenkens und Beglückens ihre Krönung erfahren 
sollte in der Entstehung eines neuen Lebens .... Der Sündenfall also bestand in der 
Hingabe der reinen göttlichen Liebe um einer unreinen selbstischen Liebe willen .... Der 
Gottesfunke im Menschen wurde durch satanisches Einwirken ausgelöscht und dafür ein 
Feuer entfacht, dem alles Edle und Reine zum Opfer fiel .... Es wurden die Sinne erregt 
und zu höchster Gier getrieben, was nimmermehr Meinem Schöpfungsakt entsprach .... 
doch der Willensfreiheit Meines Gegners und auch Meiner Geschöpfe wegen nicht 
gehindert wurde .... da es immer noch im Willen des einzelnen Menschen liegt, dieser 
Versuchung durch Satan zu widerstehen ....  

 

Der Sündenfall also war nicht der Fortpflanzungsakt, sondern die durch Satan 
angeregte und im freien Willen entzündete verkehrte und sündige Liebe .... Es wurde ein 
im göttlichen Sinne beglückender Schöpfungsakt herabgezogen zu einem Spiel unreiner 
Geister .... Es wurde Meinem Gegner Zutritt gewährt zu einem Akt, wo Ich Selbst mit 
Meinem Segen bei den Menschen sein wollte, um die reine, göttliche Liebe in ihnen zu 
verstärken, daß diese auch in die nun gezeugten Wesen überfließen sollte und so also 
ein Menschengeschlecht erstanden wäre, das in stets hellerem Liebelicht den Weg zu 
Mir zurückgefunden hätte ohne Leid und Qual, das in kurzer Zeit sich erlöst hätte durch 
die Liebe, weil es Mich Selbst erkennen mußte, wo die Liebe erstrahlte ....  

 

Die ersten Menschen hätten diese Willensprobe bestehen können .... doch da Ich mit 
Meinem Gegner rang um die Seelen der Menschen, konnte Ich ihn nicht hindern, Mittel 
anzuwenden, um sich den Sieg zu sichern. Denn es ging um die Rückkehr Meiner 
Geschöpfe in völlig freiem Willen .... der jedoch versagte und dem ganzen 
Menschengeschlecht ein Los eintrug, von dem es selbst nicht mehr frei wurde .... bis ein 
Mensch in reiner göttlicher Liebe das Werk vollbrachte .... das die gesamte Menschheit 
entsühnte und ihr wieder den Weg frei machte nach oben ....  

 

Denn die Liebe trägt den Sieg davon, und die Liebe wird nicht eher ruhen, bis auch 
das letzte Mir Abtrünnig-Gewordene den Weg zurückgefunden hat zu Mir ....  Amen 
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Warum ist uns die Rückerinnerung genommen ....  B.D. Nr. 7127  

22.5.1958 

 
Würdet ihr Menschen euer Erdenleben betrachten als letzten Abschnitt eines endlose 

Zeiten-währenden Entwicklungsganges, so würdet ihr auch mit großem Eifer diese 
letzte kurze Strecke zurücklegen und keine Mühe scheuen, um eure 
Aufwärtsentwicklung in dieser kurzen Erdenlebenszeit zu einem erfolgreichen Abschluß 
zu bringen. Aber da euch die Rückerinnerung fehlt, da ihr nur mit Bestimmtheit um 
diesen kurzen Wandel auf Erden wisset, entwickelt ihr auch keinen besonderen Eifer, 
ihr seid vielmehr gleichgültig dem vor euch Liegenden gegenüber; ihr macht euch wenig 
Gedanken, was euch nach eurem Erdenleben erwartet. Doch ihr müsset ohne die 
Rückerinnerung durch das Leben gehen, um nicht bestimmt zu werden zu eurem 
Wollen, Denken und Handeln. Aber könntet ihr nur einen kleinen Rückblick tun, ihr 
würdet vor Entsetzen nicht mehr zu leben fähig sein .... oder aber von größter Furcht 
getrieben alles tun, was von euch verlangt wird, um nur jenem entsetzlichen Los zu 
entgehen und frei zu werden aus jeglicher materiellen Form. Ich also hätte wohl die 
Macht, euch zu einem Lebenswandel zu veranlassen, der Meinem Willen entspricht, 
sowie Ich euch einen Blick tun lassen würde. Aber Meine Liebe zu euch ist größer, und 
sie will euch ein unbeschränktes Glück bereiten, was aber einen Willenszwang 
ausschaltet .... Denn um unbegrenzt selig sein zu können, müsset ihr in vollster 
Willensfreiheit so leben, wie es meinem Willen, d.h. der ewigen Ordnung, entspricht .... 
Verstehet es, daß es ein Erbarmungswerk und ein Liebewerk von Mir ist, wenn Ich euch 
die Rückerinnerung genommen habe .... einesteils, um euch das Wissen um ein 
überwundenes Erdenleben zu ersparen, andernteils, um euch eine Seligkeit zugänglich 
zu machen, die unbegrenzt ist .... Aber ohne Wissen lasse Ich euch nicht, wenn auch ein 
solches Wissen unbeweisbar ist. Ihr erfahret also von eurem zuvorigen Zustand, aber er 
belastet euch nicht ungewöhnlich, denn ihr habt ihn überwunden. Doch das Wissen 
könnte euch auch zu einem vermehrten geistigen Streben antreiben, das dann aber 
immer in vollster Willensfreiheit vonstatten geht und darum euch auch größten Segen 
einträgt .... Und so kann Ich euch immer nur sagen: Lehnet nichts ab, sondern ziehet 
alles in Erwägung, was euch über Zweck und Ziel eures Erdenlebens unterbreitet wird, 
und unterziehet auch ein solches Wissen eurer Betrachtung, das euch von eurer 
Vorverkörperung unterrichtet. Bedenket es, und lebet euer Erdenleben immer so, daß ihr 
es vor euch selbst verantworten könnt und dann auch eine Verantwortung vor Mir nicht 
zu scheuen brauchet. Aber glaubet, daß euer Erdendasein nicht zwecklos ist und daß der 
Zweck ein anderer ist als nur die Erhaltung und Befriedigung eures Körpers, der 
vergänglich ist und dessen Lebensdauer ihr selbst nicht bestimmen könnt. Und wenn ihr 
nicht bereit seid, andere Kenntnisse entgegenzunehmen, wenn ihr „Unbeweisbares“ 
nicht annehmen wollet, so haltet euch wenigstens an das „Wort Gottes“, denn sowie ihr 
dieses in gläubigem Ernst anhöret, kann es auch ein kleines Licht in euch entzünden, 
und manches wird euch dann verständlich werden und glaubwürdig erscheinen, was 
euch auch nicht bewiesen werden kann. Suchet nur in einer Form die Bindung 
herzustellen mit dem geistigen Reich, sei es in Gedanken oder durch euren Willen, den 
ihr dem Schöpfer zuwendet, oder auch durch Werke der Liebe, die eine ganz sichere 
Bindung sind mit Mir Selbst .... Und ihr werdet hinter Geheimnisse kommen, die sich  
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selbst euch dann entschleiern, um euch zu helfen, den letzten kurzen Gang eurer 
Entwicklung mit Erfolg zurückzulegen .... Aber geht nicht ganz teilnahmslos dahin, 
lasset nicht nur eure körperlichen Wünsche euer ganzes Denken beherrschen, denn Ich 
habe um euch vieles geschaffen, was euch zum Nachdenken anregen könnte .... Ihr seid 
von Wundern aller Art umgeben, die Werke sind Meiner Liebe und Meiner Macht und 
die euch auch Mich Selbst beweisen sollten .... Und dann suchet auch die Bindung 
herzustellen mit Dem, Der Sich euch in der Schöpfung offenbart .... Dann werdet ihr 
auch bewahrt bleiben von dem entsetzlichen Lose, selbst wieder durch jene 
Schöpfungen gehen zu müssen. Und ihr werdet frei werden aus der Form und eingehen 
können in das selige Reich der Geister, wo ihr leben werdet in Freiheit und Licht, in 
Seligkeit ....  Amen 
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Geistige und irdische Welt gegensätzlich ....  B.D. Nr. 3593  

3.11.1945 

 
Die irdische Welt und das geistige Reich stehen im Gegensatz zueinander, und daher 

sind ihre Anforderungen an den Menschen auch gegensätzlicher Art, und niemals kann 
der Mensch beiden Ansprüchen gerecht werden, sondern er muß sich bedingungslos den 
Anforderungen einer Welt fügen. Das geistige Reich kann verständlicherweise nur 
geistige Güter austeilen, und dies unter Bedingungen, die dem Verlangen der Welt 
widersprechen, während die Welt irdische Schätze den Menschen bietet, die ihrem 
Verlangen nachkommen. Das Verlangen der Welt aber steht den Anforderungen des 
geistigen Reiches entgegen insofern, als es körperliche Genüsse und körperliches 
Wohlbehagen in den Vordergrund stellt und der Seele das Streben nach dem geistigen 
Reich erschwert oder gänzlich unmöglich macht. Denn die Anforderungen des geistigen 
Reiches muß die Seele erfüllen und den Körper dem gleichen Verlangen geneigt 
machen, was aber Aufgeben irdischer Begehren bedingt. Und so stehen sich zwei 
Welten gegenüber, und der Mensch ist vor die Wahl gestellt, für welche Welt er sich 
entscheidet. Und immer wird die eine Welt die Hingabe der anderen Welt fordern, 
immer wird der Körper oder die Seele sprechen müssen, d.h., die Seele muß sich 
entscheiden, ob ihr die eigene Gestaltung wichtiger ist als das Wohlbehagen des Körpers 
für die Dauer des Erdenlebens als Mensch. Das geistige Reich bedenkt sie mit Gaben 
köstlicher Art, die sie zwar als Mensch nicht in ihrem vollen Wert ermessen kann, die 
aber unvergänglich sind und für die Seele einen Reichtum bedeuten, den sie im 
geistigen Reich nützen kann zur eigenen Beglückung. Die Welt bietet dem Körper wohl 
auch Schätze, doch diese sind vergänglich und können nicht hinübergenommen werden 
in das geistige Reich. Sie vergehen, wie der Körper vergeht, so die Seele aus der 
irdischen Welt hinübergeht in das geistige Reich. Und da sie auf Erden nur von einem 
Reich bedacht werden kann, steht sie nun im geistigen Reich arm an Gütern da, so sie 
der irdischen Welt gehuldigt hat. Hingabe irdischer Güter im freien Willen trägt ihr 
unweigerlich Besitz geistiger Güter ein, denn sie entäußert sich ersterer nur, wenn die 
Liebe in ihr wirket, ansonsten das Verlangen nach irdischen Gütern vorherrschend ist. 
Und wo die Liebe erwacht ist, strebt die Seele unbewußt das geistige Reich an, und sie 
läßt irdische Güter unbeachtet. Und so ist die Seele des Menschen vor die Wahl gestellt, 
während ihres Erdenlebens die irdische Welt oder das geistige Reich zum Ziel ihres 
Strebens zu machen. Und je nach ihrer Entscheidung ist ihr Los im geistigen Reich, in 
das sie eingeht, so die Probezeit auf Erden für sie abgelaufen ist .... Reichtum oder 
Armut, Seligkeit oder ein bedauernswerter Zustand .... Doch Seligkeit erfordert 
Überwindung alles dessen, was irdisch, also vergänglich, ist ....  Amen 

 



 30 

 
Warum ist das Wissen um Rückführungsprozeß  
nicht bekannt? ....  

B.D. Nr. 8465  
12.4.1963 

 
Wenn ihr nur immer den Weg nehmet zu Mir, so wird euch auch geholfen werden in 

jeder Not und Bedrängnis, sei es geistig oder irdisch .... ihr werdet bedacht werden, wie 
es für eure Seele von Nutzen ist, denn nur die reine Wahrheit ist segensreich. Ich habe 
euch keine Grenzen gesetzt, und wenn ihr euer geistiges Wissen erweitern wollet, so 
werde Ich immer bereit sein und euch belehren: Ihr stellet die Frage, warum euch jetzt 
ein Wissen erschlossen wird, wovon ihr bisher wenig oder keine Kenntnis hattet .... Und 
Ich will euch dies begründen: Immer wieder hat es Menschen gegeben, deren 
Geisteszustand es zuließ, in tiefste Schöpfungsgeheimnisse eingeführt zu werden, und 
die dadurch auch im Wissen standen über den Uranfang alles Geschaffenen, den Abfall 
von Mir und über Meinen Heilsplan von Ewigkeit. Es konnte aber niemals ein solches 
Wissen übertragen werden auf die Mitmenschen, sowie diese in einem niedereren 
Reifezustand sich befanden als jene, die es von Mir empfangen hatten .... Es wäre nie in 
seiner Tiefe begriffen worden, und hätten es die Menschen nur wortgemäß 
übernommen, dann hätte ihr Verstand sie veranlaßt, es als Hirngespinst eines Phantasten 
abzulehnen, denn ein noch unerweckter Geist würde es nicht fassen können .... Und so 
auch befanden sich die Menschen zur Zeit Meines Erdenwandels auf einer noch sehr 
niedrigen Geistesstufe, weil sie noch völlig unter der Gewalt Meines Gegners standen, 
der Anlaß der großen geistigen Finsternis gewesen ist .... Und es waren daher nur sehr 
wenige Menschen, die Ich belehren konnte auch über solche Schöpfungsgeheimnisse, 
und selbst diese faßten es schwer, weil sie noch mit der Ursünde belastet waren und dies 
auch mangelnde Erkenntniskraft bedeutete. Sie fragten Mich wohl immer und immer 
wieder, Ich aber konnte sie nur verweisen auf die Erhellung ihres Geistes nach Meinem 
Kreuzestod, nach dem Erlösungswerk, das von denen die dichte Finsternis nahm, die 
Mir in Liebe zugetan waren. Diese also kamen langsam zum Verständnis dessen, was 
Ich ihnen gelehrt hatte, aber sie hätten das Wissen nicht weitergeben können eben aus 
jenem Grunde, daß die Mitmenschen, die noch nicht erweckten Geistes waren, es nicht 
hätten fassen können .... Da nun jenes Wissen .... also der erweckte Geist .... erst die 
Auswirkung eines rechten Lebenswandels war, die Auswirkung der Erfüllung der 
Liebegebote, die Ich Selbst den Menschen vordringlich lehrte, mußten die Menschen 
vorerst dazu angeregt werden, diese Meine Liebegebote zu erfüllen .... Ihr müsset ferner 
wissen, daß Meine Jünger in Meinem Auftrag für die Nachwelt niederschrieben, wozu 
Ich ihnen den Auftrag gab .... Denn auch sie selbst konnten die tiefsten Weisheiten noch 
nicht fassen und hielten sich daher nur an Meinen Auftrag, davon Kunde zu geben, was 
Ich zu den Menschen redete, die Mir nachfolgten, die in Mir einen Propheten sahen und 
von Mir Wunder erwarteten oder Heilungen aller ihrer Gebrechen, die aus Meinen 
Worten Trost und Kraft schöpften und in denen Ich den Glauben an den alleinigen Gott 
verstärken konnte, weil sie guten Willens waren .... Doch derer, die tiefer eindringen 
wollten, waren nur wenige, und diese bewog auch mehr ihr Verstand als ihr Herz, um 
Dinge zu fragen, die nur Ich ihnen beantworten konnte .... Diese nahmen nun wohl die 
Erklärungen an, aber sie blieben ohne tieferen Eindruck, bis auf einzelne, deren Herzen 
sehr liebewillig waren und die Mich erkannten als ihren Gott und Schöpfer .... Daß diese 
auch von Mir eingeführt wurden und über ein solches Wissen sehr beglückt waren,  
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braucht nicht erwähnt zu werden, aber es blieb immer nur ein beglückendes Geistesgut 
für ebenjene Meiner Anhänger, die Ich Selbst darüber belehrte, übertrug sich jedoch 
nicht auf ihre Mitmenschen oder Nachkommen, da diese kein Verständnis dafür 
aufbringen konnten und somit auch solche Unterredungen nicht erwähnt wurden von 
Meinen Jüngern. Zudem war ein solches Wissen um Uranfang und Endziel alles 
Geschaffenen nicht für die Menschen nötig, ja oft nicht zuträglich, denn wäre es ihnen 
als Lehrsatz zur Kenntnis gegeben worden, so hätte es auch in gewisser Hinsicht 
zwingend auf den Willen der Menschen wirken können, die .... wenn sie glaubten .... mit 
Schaudern ihrer Entwicklung bis zum Menschen gedacht und sich nicht frei gefühlt 
hätten oder keine Liebe aufbringen könnten für einen Gott, Dessen Plan ihnen völlig 
unverständlich gewesen wäre .... Konnte Ich aber göttliche Offenbarungen zur Erde 
leiten, dann ist auch den Menschen jenes Wissen erschlossen worden .... Und die Nähe 
des Endes erklärt es, daß darüber immer klarer Aufschluß gegeben wird, weil nun den 
Menschen nicht eindringlich genug ihre Verantwortung vorgestellt werden kann, denn 
es geht nun um den Akt der Neubannung, der nur am Ende einer Erlösungsperiode 
eintritt und für alle im Aufstieg begriffenen Seelen überaus bedeutungsvoll ist .... Zuvor 
hatten die Seelen, die ihre Reife auf Erden nicht erreichten, immer noch die 
Möglichkeit, im jenseitigen Reich zum Ausreifen zu kommen .... Doch am Ende einer 
Erlösungsperiode gibt es diese Möglichkeit nicht mehr, dann tritt das Entsetzlichste für 
die Seelen ein, daß sie erneut aufgelöst und in einzelnen Partikelchen in der harten 
Materie gebannt werden .... Was ist nun verständlicher, als daß Ich euch Menschen 
Kenntnis gebe darüber, was euch erwartet, wenn ihr versaget? Ihr könnet auch ohne 
jegliches Wissen eure Erdenlebensprobe bestehen, wenn ihr in der Liebe lebet .... Wenn 
aber die Liebe erkaltet ist, daß ein Versagen unumgänglich ist und mit der Neubannung 
der Seelen deren Los besiegelt ist, dann wende Ich noch zuvor alle Mittel an, um die 
Menschheit aufzurütteln, und dann sorge Ich auch dafür, daß den Menschen Aufschluß 
zugeht über den großen Schöpfungsplan .... wenngleich der Erfolg nicht viel anders ist, 
als daß die Menschen ungläubig ein solches Wissen anhören und es weit mehr ablehnen 
als annehmen. Doch Ich weiß auch um den Willen der einzelnen Menschen, und Ich 
weiß daher auch, wer sich jenem Wissen nicht verschließt und die Konsequenzen daraus 
zieht .... und wahrlich, denen leite Ich es zu, wie Ich jederzeit eingeführt habe in die 
Wahrheit, in tiefstes geistiges Wissen, die in ihren Herzen Aufschluß begehrten und 
durch ein Liebeleben auch dafür aufnahmefähig waren .... Denn ihr sollt einen Gott der 
Liebe, Weisheit und Macht erkennen, auch in jedem Geschehen, das ihr erleben werdet, 
und ihr sollet Mir vertrauen und immer Meine Hilfe in Anspruch nehmen, denn die Not 
wird noch groß sein vor dem Ende, doch wer ausharret bis zum Ende, der wird selig 
werden ....  Amen 
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Durchführung des Heilsplanes ....  B.D. Nr. 7728  

21.10.1960 

 
Es wird euch Mein Heilsplan so klar unterbreitet, daß ihr auch Meine endlose Liebe 

daraus ersehen könnet, daß ihr nicht zu zweifeln brauchet an einem Gott der Liebe, auch 
wenn ihr das letzte Vernichtungswerk auf dieser Erde in jenen Heilsplan einbeziehen 
müsset. Könnte Ich wohl je etwas tun, was nicht Meine Liebe zur Begründung hat? .... 
Ihr Menschen aber könnet nicht alles übersehen, und doch sollte euch Mein Heilsplan 
von Ewigkeit Erklärung dafür sein, was euer Verstand anzunehmen sich weigern 
möchte. Nur Meine endlose Liebe bestimmt Mich dazu, den Heilsplan durchzuführen, 
den Meine Weisheit als recht erkannte und Meine Allmacht auch durchführen wird zur 
festgesetzten Zeit. Und ihr Menschen sollet nicht glauben, Mich eines anderen 
bestimmen zu können .... denn es geht nun nicht mehr um die alleinige Rettung der 
Menschen, sondern um eine Phase der Entwicklung des gesamten Geistigen, die wieder 
neu beginnt, die eine neue Erlösungsperiode einleitet .... Es geht um ein Neu-Einordnen 
alles Geistigen und eine Scheidung der Geister, die schon im Stadium des 
Ichbewußtseins stehen und also auch entsprechend dorthin versetzt werden, wo sie ihrer 
Reife nach hingehören. Immer wieder hat es während einer Erlösungsperiode kleine 
Epochen gegeben, wo Ich eingreifen mußte durch Gerichte mannigfaltiger Art .... Immer 
wieder sind die Menschen gewarnt und ermahnt worden, und entsprechend ihrer 
Umkehrwilligkeit konnten diese Gerichte verschoben oder aufgehoben werden. Immer 
wieder hat Meine Liebe sich eingeschaltet und die Menschen auf den rechten Weg zu 
bringen versucht .... bevor Meine Gerechtigkeit sich äußerte .... Doch die Zeit einer 
Erlösungsperiode ist begrenzt, und sie hätte wahrlich genügt, auch den Seelen die 
restlose Erlösung zu bringen, wenn der Wille der Menschen sie ausgenützt hätte zu 
diesem Zweck. Und einmal ist auch diese begrenzte Zeit abgelaufen, und es muß wieder 
des in den Schöpfungen gebundenen Geistigen gedacht werden, das den gleichen 
Entwicklungsgang gehen muß und will, um einmal frei zu werden aus der Form. Denn 
auch diesem noch unfreien Geistigen gilt Meine Liebe .... Mein Heilsplan umfaßt alles 
von Mir einst abgefallene Geistige. Und daran müsset ihr Menschen denken, wenn euch 
dieser Heilsplan unfaßlich und nicht mit Meiner Liebe vereinbar erscheinen will. Eine 
Neueinordung alles Geistigen ist nötig geworden, und auch die Menschheit steht auf 
einem geistigen Tiefstand, der ein Ende bedingt, ein Auflösen der Schöpfung und auch 
der Menschen selbst, die nicht zu Mir gefunden haben und auch nicht mehr zu Mir 
finden werden .... Darum glaubet es, daß Ich in Meiner Weisheit erkenne und erkannt 
habe von Ewigkeit, daß Ich um den Willen und den Reifezustand der Menschen in der 
letzten Zeit wußte und diesem Willen entsprechend auch Mein Heilsplan aufgestellt ist, 
der nun aber auch wahrlich durchgeführt wird, wenn es an der Zeit ist. Jeder Tag ist 
noch eine Gnade, denn er kann genützt werden zur Rückkehr zum Vater, jeder Tag kann 
der Seele noch zur Reife verhelfen, und darum sollet ihr jeden Tag noch als 
Gnadengeschenk erkennen und dankbar sein für Meine Liebe, die euch sicherlich auch 
helfen wird bis zum Ende, bis der letzte Tag gekommen ist .... Aber daß er kommet, das 
ist gewißlich wahr, denn Mein Wort ist und bleibt ewige Wahrheit ....  Amen 

 

 


